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Freund 


Am Mittwoch mittag wurde Oberſt Beck vom 
Prinzregenten Paul empfangen, der dem pol⸗ 
niſchen Außenminiſter das Großkreuz des jugo⸗ 
awiſchen Weißen Adlerordens überreichte. 
Gleichzeitig empfing Prinzeſſin Olga Frau Beck 
in Audienz. Im Anſchluß hieran gab der 
| rinzregent zu Ehren des Miniſters Beck und 
Sa pa Gattin ein Frühſtück, an dem unter an= 
beͤren politiſchen Perſönlichteiten auch Miniſter⸗ 
Ye nt Stojadinowitſch, ferner Mitglieder der 
militäriſchen und zivilen Begleitung des Königs 
Peter II. teilnahmen. Nachmittags um 5 Uhr 
wurde Miniſter Beck mit ſeiner Gattin von der 
niginwitwe Maria in Audienz empfangen. 
m Nachmittag wurde auch die Konferenz 
ioi iſchen Beck und Stojadinowitſch wieder auf- 
denommen; fie dauerte bis 8 Uhr abends. Bei 
j Naer Gelegenheit überreichte Miniſterpräſident 
h eejadinomitje dem polniſchen Geſandten in 
icki das Abzeichen des 
Mr gr 2 1 KI., ae 
u minifteriums Lubienſti den⸗ 
j — Ka SA hs und mehreren anderen 
Fetten der Begleitung des polniſchen Auken- 
n 13 das Abzeichen der Hl. Sawa 4. Klaſſe. 
i — 9 Uhr gab Miniſterpräſident Stojadinowitſch 
5 Offizierklub zu Ehren des Außenminiſters 
fer ein Feſteſſen, zu dem Mitglieder der jugo⸗ 
ſawiſcen Regierung, höhere Beamte des jugo- | 
iſchen Außenminiſteriums, das diplomatische 
„Mitglieder der polniſchen Geſandtſchaft 
% polniſchen Gejandten an der Spitze, der 
rſitzende der Polniſch⸗jugoſlawiſchen Vereini⸗ 
der Bürgermeiſter von Belgrad, ſowie 
dahlreiche Militärperſonen erſchienen waren. 
mi jugoflawiſche Minifterpräfident und Außen⸗ 
A nifter © Stojadinowiſch hielt eine längere poli⸗ 
. b Rede, auf die Oberſt Beck ſofort in ſehr 
! 'tbindliden Worten antwortete. Der Belgrader 
“N den mann betonte die Uebereinſtimmung der 
8 AR e beider Länder in den Fragen der großen 
a olitit und die Bereitſchaft zu enger Juſam⸗ 
rbeit mit Polen, die in keiner Weiſe die 
Ben den Verpflichtungen des Landes berühre. 
5 ed ſprach von den ſchwierigen Zeiten der Am⸗ 
ÈR hidung der internationalen Lebensformen, von 
m gemeinſamen Willen beider Länder zu 
abhängiger Wahrnehmung ihrer eigenen 
5 Intereſſen und von der Uebereinſtimmung ihrer 
ten über den zukünftigen Aufbau Europas. 


In beiden Reden lam zum Musbrud, daß 
Polen und Jugoſlawien nicht die Aufgabe 
tten, mit eigener Initiative in den künf⸗ 
en Verhandlungen über die europäiſche 
? wücherheit und die Reform des Völkerbundes 
0 beränsehen, daß ſie aber zu Anregungen von 
tter Seite gemeinſam und übereinſtim⸗ 
i mend Stellung nehmen würden. 
Ji PRL dem Feſteſſen fand ein Empfang ſtatt, 
h Mi dem Vertreter der Bevölkerung Belgrads, 
Mitglieder der Polniſch⸗jugoſlawiſchen Vereini⸗ 
PA Offiziere der Königlichen Garde, jugo- 
awiſche und polniſche Preſſevertreter, Sena⸗ 
oren und Deputierte teilnahmen. 


die amtliche Mitteilung 


Belgrad, 28. Mai. Der 
jugoflawiſche Mini- 
 Nerpräfipent und Auen Stojadi- 
it und der polniſche Außenminiſter 
De k empfingen am Donnerstag abend die 
Rader der Preſſe und teilten ihnen die 
Mliche Verlautbarung über das Ergebnis 
er Beſprechungen mit. 
daß der Verlautbarung heißt es einleitend, 
5 ie beiden Außenminiſter in mehreren 
nttungen die aktuellen Fragen der inter- 
atp alen Politik einer Prüfung unterzogen 
gen ten, wobei ſie bei der Löſung dieſer Fra⸗ 
Bufa vor allem auf eine polniſch⸗jugoflawiſche 
ammenarbeit Wert legten. Weiter wird 
m Kommuniqué ausgeführt: 
Rad einem eingehenden Meinungsaus- 
ae ſtellten die Herren Beck und Sto- 
i inowitſch ihre völlige Uebereinſtim⸗ 
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Engergeſtaltung der polniſch⸗ſüdſlawiſchen 


chaft 


Empfänge in Belgrad — Aebereinſtimmende Anſichten über die 
internationale Lage 


mung darüber feſt, daß fie bei Per- 
folgung der fee ihrer beiden 
Staaten angeſichks der jetzigen ſchwieri⸗ 
gen internationalen Lage im Rahmen 
ihrer Möglichkeiten und ihrer beſtehen⸗ 
den Verpflichtungen jeder konſtruktiven 
Politik, die auf den Grundſätzen der Bil- 
ligkeit und der internationalen Solida- 
rität, jowie auf der Achtung der Würde 
und der legitimen Rechte ihrer Staaten 
beruht, ihre Mitarbeit darbieten werden. 


Der jetzige perſönliche Kontakt der beiden 
Miniſter iſt ein neuer Beweis für die wirk⸗ 
lichen Beziehungen, die ſeit jeher zwiſchen den 
beiden flawiſchen Völkern beſtehen. Sie haben 
demzufolge beſchloſſen, ihren freundſchaft⸗ 
lichen Meinungsaustauſch in Zukunft in 
gleichem Geiſt und im Intereſſe der Politik 
der Verſtändigung und des internationalen 
Friedens fortzuſetzen.“ 


Beck auf der heimreiſe 


Belgrad, 28. Mai. Der poln. che Außen⸗ 
minifter Beck iſt am Donnerstag abend nach 
einem Abſchiedseſſen in der polniſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft, dem auch der Miniſterpräſident 
und Außenminiſter Stojadinowitſch bei⸗ 
wohnte, nach Warſchau zurückgereiſt. 


v5 Gazela Polſka“ 
über das Ergebnis in Belgrad 


Warſchau, 29. Mai. Als poſitive Ergebniſſe 
des Beſuches des polniſchen Außenminiſters Beck 
in Belgrad ſtellt eine Meldung der „Gazeta 
Polſka“ die weitere Vertiefung der herzlichen 
Beziehungen zwiſchen beiden Ländern und 
die Herſtellung einer engeren Zuſammen⸗ 
arbeit feſt. Die Anſichten Becks und Stojadi⸗ 
nowitſchs über die internationale Lage ſtimmten 
weitgehend überein, was zweifellos die künftige 
diplomatiſche Arbeit beider Staaten erleichtern 
werde. Beide Miniſter hätten beſchloſſen, an 
jedem aufbauenden Plan für die künftige Or⸗ 
ganiſation der internationalen Zujammenarbeit, 
der vorgeſchlagen werde, mitzuwirken. Diele 
Pläne müßten jedoch die Gleichheit und die 
internationale Solidarität zur Grundlage haben 
und die berechtigten Belange ſowie die Ver⸗ 
pflichtungen der beiden Staaten berückſichtigen. 


Ungarns traditionelle Freundſchaft 
mit Polen 


Der ungariſche Außenminiſter über die großen Fragen 
der europäiſchen Politik 


Budapeſt, 28. Mai. Außenminiſter Kanja hielt 
am Donnerstag im ungariſchen Abgeordneten⸗ 
haus bei der Durchberatung des Haushalts des 
Außenminiſteriums eine groß angelegte Rede, 
in der er eingehend den kriſenhaften Zuſtand 
der Lage Europas darlegte, die Notwendigkeit 
grundlegender Völkerbundreformen betonte und 
ſchließlich die Richtlinien der ungariſchen Außen⸗ 
politik bekanntgab. 

Außenminiſter von Kanja ging von den ver⸗ 
heerenden Folgen der ſogenannten Friedens⸗ 

verträge aus, die im Laufe der Jahre immer 
kraſſer in Erscheinung getreten ſeien. Die Ur⸗ 
ſache für dieſe Entwicklung liege in dem 


Beſtreben der Siegermächte, unter dem 

Schlagwort der Organiſation des Frie⸗ 

dens und der Sicherheit den status quo 
um jeden Preis aufrechtzuerhalten. 


In der Richtung dieſer Politik liegen die Ver⸗ 
handlungen über das Genfer Protokoll im Jahre 
1924, die ergebnisloſen Abrüſtungsverhandlun⸗ 
gen und die Schlagworte von der allgemeinen 
und unteilbaren Sicherheit und der gegenſeitigen 
Hilfeleiſtung. Der Miniſter legte dar, daß auch 
die Bemühungen, den Santtionsartifel 16 des 
Völkerbundpaktes auszubauen, ſowie der Kleine 
Entente⸗ und der Balkanpakt von dieſem Stand⸗ 
punkt aus zu verſtehen ſeien. Die Beſtrebungen, 
neue Regionalpakte abzuſchließen und den Ar- 
tikel 21 des Völkerbundpaktes auszubauen, 
liegen gleichfalls auf der Linie, die die Auf⸗ 
rechterhaltung der derzeitigen eutopäiſchen Lage 
als ein „heiliges Ziel“ betrachtet. 
Außenminiſter von Kanja entwickelte ſodann 
die Grundſätze der ungariſchen Außenpolitik und 
betonte, daß die ungariſche Regierung mit allen 
Mitteln die den Frieden fördernden Kräfte zu 
ſtärken ſuche. Die friedliebende Haltung Un- 
garns habe jedoch bedauerlicherweiſe bei einigen 
Nachbarſtaaten kein Verſtändnis gefunden. Der 
ungariſche Außenminiſter gab hierauf eine Dar⸗ 
ſtellung des ungariſchen Standpunktes zur 
Donaufrage, wobei er verſicherte, daß Ungarn 


bereit ſei, alle Erfolg verſprechenden Vorſchläge 


wohlwollend zu prüfen, ohne dabei Sonder⸗ 
wünſche zu verfolgen. Allerdings dürfe ſich bei 
einer Neuregelung des Donauraums die Lage 
Ungarns zumindeſt nicht verſchlechtern. Ungarn 
ſei bereit, in völliger Gleichberechtigung an der 
Regelung dieſer Fragen mitzuarbeiten, ſofern 
eine freie Erörterung der Friedensverträge zus 
gelaſſen und den ungariſchen Minderheiten der 
nötige Schutz geboten werde. 


Ungarn ſei jedoch nicht in der Lage, ſich den 
Grundſatz der gegenſeitigen Silfeleiſtung 
zu eigen zu machen, da es dann die Ver⸗ 
pflichtung auf ſich nehmen müßte, Staaten 
zur Hilje zu eilen, die auf ſeine Koſten 
vergrößert worden ſeien. 


Auf den Völkerbund übergehend, erklärte der 
Außenminiſter, daß man nach den Een 
des letzten Jahres die Unfähigkeit dieſer Ein⸗ 
richtung feſtſtellen könne, Streitigkeiten 2 
zu löſen. Ueberall mache ſich eine allgemeine 
Unzufriedenheit mit dem Völkerbund bemerkbar 
und werden Stimmen laut, die ſeine Reform 
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Eine Völkerbundreform habe jedoch 
nur dann Wert, wenn die die kriegeriſchen Zu⸗ 
ſammenſtöße hindernden Maßnahmen geſtärkt 
und in ihrer Wirkſamkeit den Sanktionsbeſtim⸗ 
mungen gleichgeſtellt würden. 


Außenminiſter von Kanja ging dann im ein⸗ 
zelnen auf die Beziehungen Ungarns zu den 
verſchiedenen Staaten Europas ein. Er verwies 
auf die ehrlichen Sympathien und die Bande 
der Freundſchaft, die Angarn mit Italien und 
Oeſterreich verknüpften. Mit Deutſchland, ſo 
erklärte er, verbinde Ungarn ein aufrichtiges 
gutes Verhältnis, das auch in dem kürzlichen 
Beſuch des Miniſterpräſidenten Gömbös zum 
Ausdruck gekommen jei. 


Nachdrücklich betonte der Miniſter die tra⸗ 
ditionelle Freundſchaft und Intereſſenver⸗ 
bindung mit Polen. 


Er ſprach weiter von einem wachſenden Inter: 
eſſe Englands an den Donaufragen und von der 
Bereitſchaft Ungarns, mit Jugoſlawien an der 
Beſeitigung gegenſeitigen Mißtrauens zuſam⸗ 
menzuarbeiten. 


Die Rede des ungariſchen Außenminiſters 
wurde von den Abgeordneten mit lang anhal⸗ 
tendem Beifall aufgenommen. 


weitere Mitglieder a 
der NSDAB verhaftel 


Die Poln. Telegr.⸗Agentur meldet aus Katto- 
witz: Auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft 
y 3 hat die Polizei weitere 

Me ftungen von 3 der Natio⸗ 

nee liſtiſchen Deutſchen Arbeiter⸗Bewegung 

AB.) in der Wojewodſchaft Schleſien unter 

bem . 0 des Verbrechens aus Art. 97 1 r.⸗ 
B. chverrat) vorgenommen. Dieſe M 5 
88010 Slider ad Fortſetzung 2. Stra hole 


rens, deſſen Unterſuchun ng wurde 
Die erite auptverhandlung . diefer Sache iſt 
auf den 3. Juni anberaumt. hat auf Grund 


St 

neuen Beweismaterials der Feen tsanwalt beim 
Unterſuchungsrichter m Antrag geſtellt. das 
Ermittlungsverfahren gegen einen gewiſſen 
Ernſt Mohr und 14 en en einzuleiten. Von 
den fünfzehn verhafteten Perſonen wurden zehn 
in Unterſuchungshaft behalten. Die Verneh⸗ 
mung der übrigen Perſonen, die unter dem Ver⸗ 
dacht ſtehen, der DAB. angehört zu haben, 
iſt im Gange. 


Zuſammenfaſſung 
der nationalen Kräfte in Polen 


„Czas“ über die innenpolitiſche Lage 


Der konſervative „Czas“ beſchäftigt fih in 
einem mmenfaſſenden Artikel mit der durch 
die Berufung des 1 n ver⸗ 
änderten. Lage in P Blatt eibt, 
die Regierung Se die ſich auf die 
Autorität des Generalinſpekteurs der Armee 
tige, ſei von der gejamten Preſſe des Regie- 

— ers ſo 1 worden, wie die vom 
zen arſchall berufenen „regierungen. Der 
taatsapparat 7780 gemerkt, daß er endlich 
einen Chef erhalten habe. 


1 müſſe groben, 


daß nach dem Tode des 

alls Fehler gemacht worden feien, die 

Sla egierungslager ſchwächten und die innen- 
politiſche Lage verſchlechterten. Die Kabinette 


Koscia tomit: und N en hätten gezeigt, 

der Verſuch, das Regime der neuen Lage 
dadurch anzupa en, daß man auf dem Wege der 
Verhandlungen und der Verſtändigung neue 
politiſche Freunde ſuche, nur ins Chaos und 
Verwirrung führe. 

Aus der Rede des Sb aos der 
Armee bei der Warſchaue Setong 
könne man ſchließen, da das r ne 
zur Erlangung ſeiner vollen politiſchen Al tivi 
zunächſt die Ueberwindung der eigenen inneren 
Kriſe und die eigene Konſolidietung anſtrebe. 
Dies genüge jedoch nicht, ſondern es müſſe ein 
grundſätzlicher Umbau in programmatiſcher e 
ai rege BA Hinſicht oS nachdem di 
Periode des zige 


Kampfes um die 
rung abgeſchloſſen fei. General Nydz⸗Smigly 


den! die Zukunftsaufgaben und die Rolle dei 

5 bei ihrer 25 Wend r e 
habe zu verſtehen ge ch 

iA jos die alten Qegion reife nennt ondern 

auch weitere Kreiſe um ſich ſammeln mülfe 


Sr fieht in dem 9 8 des General- 
inſpe teurs in die Politit den Beginn einer 
neuen iode in Polen, der Periode der Zu⸗ 
ſammenfaſſung der nationalen Kräfte. Um 
ar Zuſammenfaſſung zu erreichen, müßten die 
itenden Männer des Regimes eine Organiſa⸗ 
tion der Oeffentlichkeit durchführen, mit dem 
. Ziel, die Belange aller Einzelgruppen, 
der bisher . bevorzugten, den Be⸗ 
ee der Geſamtheit unterzuordnen. „Czas“ 
bezweifelt, daß die Oppoſition ore Haltung 
gegenüber dem Regime auch nach der Rede des 
Generalinſpekteurs aufgeben werde, denn für ſie 
gebe es keine „ſtarke Regierung“, ſondern ſie 
bemühe ſich, das Kabinett Sktadtowſki als 
„Polizeiregierung“ ee 


68 marxiſtiſche Gewerhſchaftler 
in Warſchau verhaftet 


Warſchau, 29. Mai. Bei einer Verſammlung 
von Vertretern der A aften in 
Warſchau verhaftete die Polizei tjonen, 
heii denen fih 15 bekannte . be⸗ 
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Adolf Hitler in Kiel 


Auflakt zur Einweihung des Marine Ehrenmals in Laboe 


Kiel, 28. Mai. Die großen Feierlichkeiten aus 
Anlaß der am Sonnabend in Laboe erfolgen⸗ 
den Einweihung des Marine⸗Ehrenmals haben 
heute ihren Auftakt genommen. Um 9 Uhr traf 
der Führer und Reichskanzler auf dem Kieler 
Hauptbahnhof ein. In Begleitung des Führers 
befanden ſich im Zuge Reichsminiſter Dr. Goeb⸗ 
bels, Reichsleiter Amann, der Reichspreſſechef 
der NSDAP Dr. Dietrich. Reichskriegsminiſter 
Generalfeldmarſchall v. Blomberg und der 
Oberbefehlshaber der Kriegsmarine, General- 
admiral Raeder, begrüßten den Führer bei ſei⸗ 
ner Ankunft am Zuge. 

Als der Fühter zur Bahnhofsvorhalle ſchrei⸗ 
tet, brauſt ihm ein Jubelſturm entgegen. Der 
Führer ſchreitet die große Freitreppe des nach der 
Haſenſeite zu gelegenen Bahnhofsportals hinab. 
Der Präſentiermarſch erklingt. Die Ehren⸗ 
lompanie der Kriegsmarine ſteht mit präſen⸗ 
tiertem Gewehr in Reih und Glied. Mit 
Reichskriegsminiſter Generalfeldmarſchall von 
Blomberg und Generaladmiral Raeder ſchrei⸗ 
tet der Führer die Front ab. Das Deutſchland⸗ 
und das Horſt-Weſſel⸗Lied klingen auf. Lang⸗ 
ſam ſchreitet der Führer zur Bahnhofsbrücke, wo 
eine neue Jubelwelle vom gegenüberliegenden 
Hafenufer herüberklingt, auf dem die großen 
We rftanlagen liegen. Dort ſtehen die Männer 
im Arbeitskittel, um ihrem Führer zu huldigen. 

Der Führer betritt ein Chefboot der Kriegs⸗ 
marine, in das der Reichskriegsminiſter und der 


Oberbefehlshaber der Kriegsmarine ebenſalls 
einſteigen. In dieſem Augenblick dröhnen 
21 Schuß Salut über das Waſſer. 


Auf dem Waſſer bietet ſich, ſoweit das * 
ſchweift, ein erhebender Anblick: Das Boot des 
Führers paſſiert die an der Boje liegenden 
Kriegsſchiffe, auf denen die Ehrenwachen und 
Muſikkapellen angetreten ſind. Beſonderes 
Intereſſe erweckt das Segelſchulſchiff „Gorch 
Fock“ der Kriegsmarine, auf dem die Be- 
ſatzung, der junge Nachwuchs, bis zu ſchwin⸗ 
delnder Höhe hinauf Paradeaufſtellung genom: 
men hat. 


Man ſieht an den Bojen den weißen Aviſo 
„Grille“, dicht dabei das Panzerſchiff „Admiral 
Graf Spee“, das Panzerſchiff „Admiral Scheer“ 
und das Ranzerihiff „Deutſchland“, weiter die 
Kreuzer „Königsberg“, „Köln“, „Leipzig“ und 
„Nürnberg“. Als ſich das Chefboot, in dem ſich 
der Führer befindet, dem Panzerſchiff „Admi- 
ral Graf Spee“ nähert, bricht plötzlich durch 
die graue Wolkenwand ſtrahlende Sonne, ſo 
wie wir es oft erlebt haben, wenn der Führer 
in Kiel weilte. Der Führer ſchifft ſich nach 
der Fahrt an den ſchmucken Kriegsihiffen vor- 
bei auf dem Panzerſchiff „Admiral Graf Spee“ 
ein, auf dem ſich auch der Flottenchef Admiral 
Foerſter befindet. Um 10 Uhr ging das Panzer⸗ 
ſchiff „Admiral Graf Spee“ mit drei Torpedo⸗ 
bootsflottillen in See. 


Botichafter non Ribbentrop in London 


Landon, 28. Mai. Der Botſchafter v. Ribben- 
trap und ſeine Frau trafen am Donnerstag 
abend um 7 Uhr im Flugzeug 
mend, auf dem Flugplatz bei London ein. 

Die Londoner Blätter zur Reiſe 
von Nibbentrops 


London, 28. Mai. Die meiſten Blätter De- 
richten, daß Botſchafter von Ribbentrop die 
Feiertage als Gaſt Lord Londonderrys in 
Nordirland verbringen werde. 


„Daily Telegraph“ ſchreibt, Lord London⸗ 
detri habe von Ribbentrop zu einem Gegen⸗ 
beſuch auf ſeinen kürzlichen Beſuch in Deutſch⸗ 
land eingeladen. Es ſei vermutet worden, daß 
Ribbentrop während ſeines Londoner Auf⸗ 
enthaltes die Gelegenheit wahrnehmen werde, 
mit der britiſchen Regierung die deutſche Ant⸗ 
wort auf den britſſchen Fragebogen zu exör⸗ 
tern. Eine Beſtätigung dieſer Vermutungen 
jet jedoch nicht bekannt. Von Ribbentrop 
werde von ſeiner Frau begleitet ſein. 


Der diplomatiſche Mitarbeiter der 
Poſt“ ſchreibt, von Ribbentrop werde 


feine amtliche Fühlungnahme mit der 
britiſchen Regierung 


„Morning 


| 


aufnehmen: Es werde dementiert, daß ſeine 
Reife in irgendeinem Zuſammenhang mit der 


von Berlin tom: deutſchen Antwort auf den britiſchen Frage- 


bogen ſtehe. Angeſichts der belannten Sym⸗ 
pathie Lord Londonderrys für die national⸗ 
ſozialiſtiſche Regierung und der Tätigkeit, die 
von Ribbenttop in der Vergangenheit zur För⸗ 
derung einer deutſch⸗engliſchen Annäherung 
entwickelt habe, habe der Beſuch jedoch viel 
Inteteſſe in London hervorgerufen. Man 
nehme allgemein an, daß non Ribbentrop einer 
der Männer ſei, die das volle Vertrauen Hit⸗ 
lers genießen, und in den letzten Jahren ſei ſein 
ganzer Einfluß dafür verwandt worden, die 


Schaffung eines weſtlichen Blocks von 
Nationen, beſtehend aus Deutſchland, 
England und Frankreich, 
zu begünſtigen. 


Der diplomatiſche Mitarbeiter des „Daily 
Herald“ meldet, es ein leine Vorbereitungen 
für ein Zusammentreffen non Ribbentrops mit 
amtlichen Perſönlichkeiten auf feinem Hin- oder 
Rückweg über London getroffen worden. Sièi- 
lich ſei nicht davon die Rede, Ribbentrop 
die Antwort Hitlers mithringe, da dieje noch 
nicht bereit ſei. 


Um den status quo im Mittelmeer 


stark beachtete Unterredung Edens mit Grandi 


London, 28. Mai. Die geſtrige Unterredung 
zwiſchen Außenminiſter Eden und dem Bons 
doner italienijchen Botſchafter Grandi wird non 
den Morgenblättern ſtark beachtet. Sie weiſen 
darauf hin, daß es fih um die erſte Beſprechung 
zwiſchen den beiden Staatsmännern ſeit det 
Beſetzung von Addis Abeba durch die Italiener 
handelt. 


Der diplomatiſche Mitarbeiter der „Times“ 
ſchreibt, in unterrichteten Kreiſen ſei man nicht 
geneigt, dem Beſuch eine übetttichene Bedeu⸗ 
tung beizumeſſen. Er werde jedoch als eine 
Bemühung ausgelegt, den Weg für eine Ent- 
ſpannung zu ebnen. Der italieniſche Votſchaf⸗ 
ter- habe mit Eden einige der Probleme erör⸗ 
tert, die ſich aus den gegenwärtfgen Beziehun⸗ 
gen Italiens zu den anderen Völkerbund⸗ 
mächten ergeben. Man glaube, 


daß er auch dem Wunſch Muſſolinis nach 
einer beſſeren Vorſtändigung mit Eng⸗ 
land Ausdruck gegeben und die Verſiche⸗ 
rung wiederholt habe, daß Italien keine 
Abſichten gegen die britiſchen Intereſſen 


habe. 
Der diplomatiſche Mitarbeiter der „Daily 
Mail“ ſchreibt, Grandi habe auf Anweiſung 


Muſſolinis dem engliſchen Außenminiſter mit: 
geteilt, daß Italien die Freundſchaft und Zi- 
ſammenarbeit mit England wiederherzuſtellen 
wünſche. Gleichzeitig habe er erklärt, daß die 
Fortſetzung der Sühnemaßnahmen dieſer Ab⸗ 
ſicht ein Hindernis in den Weg lege. Wenn die 
Sühnemaßnahmen weiter auftechterhalten wür⸗ 
den, müſſe Italien die Frage feiner Mitglied⸗ 
ſchaft beim Völkerbund und ſeiner Mitarbeit 
für eine europäiſche Regelung in Erwägung 
ziehen. Man glaube, daß Grandi die 


unverzügliche Eröffnung von Verhandlun⸗ 

gen zur Beilegung des Abeſſinienkonflittes 
vorgeſchalgen habe. Eden habe ſeinerſeits ge⸗ 
jagt, daß England zwar die Herſtellung guter 
Beziehungen mit Italien wünſche, daß aber die 
Aufhebung der Sühnemaßnahmen eine Angele⸗ 
genheit für den geſamten Völkerbund fei. 


Der diplomatiſche Mitarbeiter des „Daily 
Herald“ will wiſſen, daß Grandi mitgeteilt 
habe, Italien würde zur Eröffnung non Ver⸗ 
handlungen über einen Pakt bereit ſein, der den 


Status quo im Mittelmeer garantieren würde. 
Er habe jedoch die Bedingung geſtellt, daß 


die Annektierung Abeſſiniens als unwiderruf⸗ 
lich angenommen und die Sühnemaßnahmen ſo⸗ 
fort aufgehoben werden müßten. Der Korre⸗ 
ſpondent meldet ferner, daß die auf den 
16. Juni anberaumte Ratsſitzung vielleicht auf⸗ 
geſchobden werde, um Besprechungen mit Italien 
zu ermöglichen. 

„Daily Expreß“ zufolge hat Grandi mit⸗ 
geteilt, daß Italien aus dem Völkerbund aus⸗ 
treten werde, wenn die Sühnemaßnahmen nicht 
unverzüglich aufgehoben würden. Er habe im 
übrigen mitgeteilt, daß Italien bereit fef, den 
Engländern die umfaſſendſten Garantien in 
bezug auf die engliſchen überſeeiſchen Veſitzun⸗ 


gen zu geben. 
der „Temps“ 


über das Mufiolini» Jnteruiem 


Paris, 28. Mai. Der „Temps“ beſchü u t ſi 
eingehend mit der Unterredung, die Neale olini 
einem Vertreter des „Daily Telegraph“ ge⸗ 
währte und die das Blatt für um ſo wichtiger 
bezeichnet, als ſie kaum 14 Tage vor dem 
ederzuſammenttitt des Vüſterdunbrates ſtatt⸗ 
gefunden hat. Die Erklärungen des Duce, fö 
ihreibt der „Temps“, verdienten beſondere auf 
merkſamkeit, weil aus ihnen die großen Ridt- 
linien der iber ace a tnstäingen, 
gleichzeitig aber auch d Muffel 
zum Ausdruck komme, die or Se 
tet: zu betuhigen. Wenn auch die Frage, ob 
dieſe Erklärungen geeignet ſeien, die Lage zu 
klären, vorläufig noch offen gelaſſen werden 
müſſe, jo könne man doch feſtſtellen. daß fie 
eine Vethandlungsgrundlage für die Bereini⸗ 


gung der rein italieniſch⸗engliſchen Meinungs⸗ 


l 


offen ſtänden: 


verſchiedenheiten darſtellten. 


Das Blatt ift der Meinung. daß der Politit 

der gegenwärtigen Lage drei ae hiedene Wege 
Entweder ver 5 man die 

Politik der Sühnemaßnahman, Dies würde un- 


1 ichen 


weigerlich über kurz oder lang zum Kriege füh⸗ 
ren. Oder man verharre bei der augenblick⸗ 
nwendung der Sühnemaßnahmen und 
vetſchärfe damit noch mehr die internationale 
Lage. Schließlich könne man ſich aber auch mit 
der Lage abfinden, an der nichts mehr zu 
ändern ſei und auf die Anwendung der Sühne⸗ 
maßnahmen verzichten. Man könne verſuchen i 
auf neuer Grundlage Italien zu einer Politi 
det Srledensorganilierung heranzuziehen, ohne 
die es für Europa keinen Ausweg gebe. 


Grandi bei Eden 


London, 28. Mai. Der italieniſche Botſchaf⸗ 
ter Grandi hatte am Donnerstag nachmittag 
mit dem britiſchen Außenminiſter Eden eine 
längere Unterredung. Die T1 dieſer Be⸗ 
ſprechung hat in Londoner politiſchen Kreiſen 
beträchtliches Aufſehen erregt, da es ſich um 
die erſte Unterredung zwiſchen Grandi und 
Eden handelt, ſeitdem die Italiener in Addis 
Abeba eingerückt find, 


Marin verſuchl Einigung 
der Oppofition 


Paris, 28. Mai, Der Führer der Rechts⸗ 
oppoſition in der Kammer, Louis Marin, hatte 
am Mittwoch alle in einer Partei, der repu⸗ 
blikaniſchen Vereinigung, eingeſchriebenen 
Kammerabgeordneten und Senatoren ſowie den 
Landesrat jeiner Partei zu einer gemeinſamen 
Sitzung einberufen. Etwa 60 Parlamentarier 
und 15 Vertreter der Departements:Berbände 
der Republikaniſchen Vereinigung nahmen an 
der Sitzung teil. Es wurde die politiſche Lage 
eingehend beſprochen. Zwei Entſchließungen 
wurden gefaßt. Die eine fordert die Depar⸗ 
tement⸗Verbände auf, im Hinblick auf die 
ſchwierige Lage nach den Wahlen ihre Organi⸗ 
ſation in den Kreiſen und Gemeinden im Inter⸗ 
eſſe der Propaganda für die nationalen Répu- 
blikaner auszubauen. 

Die zweite Entſchließung ſpricht den neu⸗ 
gewählten Abgeordneten das Vertrauen aus. 
Die Abgeordneten werden aufgefordert, ſich in 
die Kammerfraktion einzuſchreiben, um eine 


Flottenausſprache im 


London, 28. Mai. Im Unterhaus wurde 
am Donnerstag ein u 105 idle en für die 
Martine in Höhe von 10,3 Millionen Pfund 
Sterling (280 Millionen Zloty) hehandelt. 
Für die Arbeiterpartei beantragte der Ab⸗ 
geordnete Hall eine Herabſetzung dieſer 
Summe. 


Lord Stanley, der parlamentariſche 
Staatsjefrefär der Admiralität, erklärte, es 
ſel bedauerlich, daß Großbritannien die Mus- 
gasen für die Flotte jo wergrößern müſſe. 

as jei aber darauf zurückzuführen, daß die 
Verſuche, ein Uebereinkommen über die 
Rüſtungsbegrenzung zu erzielen, keinen Er- 
Ken g gehabt hätten. Er wünſche aber feſtzu⸗ 

ellen, daß England nicht gegen ein beſtimm— 
tes Land baue. Lord Stanley beſchäftigte ſich 
hierauf mit der Tatſache, daß Großbritannien 
gezwungen ſei, fünf Kreuzer abzuwracken. 


Der konſervative Abgeordnete Admiral 
Taylor vertrat demgegenüber die Mei⸗ 
nung, daß die Kreuzerbauten der fremden 
Mächte England verbieten, die Gleitklauſel 

umenden, Lord Stanley erwiderte hier- 
PN daß dies nicht der Fall ſei, weil die Bau- 
ten, um die es ſich 0 zur Zeit des Ab⸗ 
ſchuſſes der Floſtenkonferenz ſchon bekannt ge- 
weſen ſeien. Die britiſche Regierung glaubte, 
da die anderen Vertragspartner ihre 
Schiffstonnage ebenfalls abwracken. 


Churchill proteſtierte febr heftig da- 


| 
| 


Zerſplitterung der parlamentariſchen Kräfte z 
vermeiden. 2 


Der Landesrat der Republitenifhen Varbi 
einigung empfiehlt die Bildung einer Ve 
dungstruppe zwiſchen den einzelnen sams 
der Oppofition gegen die revolutionäre BP 
front in Kammer und Senat. 


Ein weiblicher Miniſler 
in Frankreich? 


Blum beruft die Tochter von Frau Curie⸗ 
Skladomfta zu fih 


Paris, 27. Mat, Es ift möglich, daß 2 
Frau in Frankreich früher ein Miniſteramt o * 
wenigſtens eine Stellung im SE in range 
halten wird, als das Frauenrecht in Fran 
durchgeſetzt wird. Leon Blum hat gestern F 
Solist Cutie zu ſich beruſen, die Tochter tage. 
berühntten Ehepaares Curie, und ſelbſt Tr 
tin des Nobel⸗Preiſes. Es mird daraus 
ſchloſſen, daß Fran Curie zum Mitglied iga 
künftigen Kabinetts auserſehen ijt, mahrihen 
lich als Staatsſekretär im Unterri tsmin 
ſterium, wenn nicht als Miniſter, oder 
Stantsjefretär im Wohlfahrtsminiſter kum. À 

Die Ungleichheit der Rechtsſtellung Hoi 
Männern und Frauen in Frankreich bringt Hr 
mit ſich, daß Frau Curie der formellen Zuſti 
mung ihres Mannes zur Uebernahme ein 
ſolchen Amtes bedarf. Da jede . Wer 
Stellung eine Verantwortung für Verwend ung 
von Staatsgeldern mit jih bringt, die * 
jedoch nach dem franzöſiſchen Geſetz nicht Si 
antwortlich ijt, jo find Formalitäten nötit 
Allerdings vertritt die moderne Schule Bes 
Jutiſten die Anſicht, daß ein Miniſter als fet 
amker zu betrachten ift, und daß zur Ue Be 
nahme einer Beamtenſtelle eine beſondere 
milligung des Gatten längſt nicht mehr en 
langt werde, Es iſt 7 4 daß ein 
durch das Paragraphendickicht gefunden wild. 

Favorit fürs Außenminiſterium: Delbos a 

Im übrigen ſoll Leon Blum heute abend her 
feinem Kabinett fertig jein. Die Borigellund 
vor der Kammer erfolgt nicht vor dem 9. ade 
gar erſt am 11. Juni. Für das Außen min 
ſterium ſteht gegenwärtig die Kandidatur det 
bisherigen Juſtizminiſters Delbos im Vor 
grund. 


engliſchen Unterhaus 


gegen, daß anderen Ländern vertrauliche 
Mitteilungen über die britiſche Flotte G 
geben würden, während das e e die 
nicht erhalte. In der Frage der fünf Kr 
jet feſtzuſtellen, daß allgemein ae 
mung darüber herrſche, daß Großbritanni 
Fes * en Dale us n 175 

enn in dieſem enblick fin 
aus brauchbare „ abgewrackt A mine 
dann fördere dies nicht die Bereitſ 
Mittel zu bewilligen. Was die Glei laufel 4 
treffe, ſo ſei es abſurd zu behaupten, — 
Admiralität gegenüber der Entwicklung Re 
Flottenbauten in anderen Ländern glei 
gültig bleiben könne. Man habe fünf der 
bare Kreuzer verſenkt, obwohl man mit — 
Anwendung einer Vertragsklauſel es 10 
verhindern können. Weſche Sicherheit, 
fragte Churchill, ſei vorhanden, daß . 
nicht ſieben Kreuzer abwracken würde, mi 
es vertraglich vorgeſehen fei. Bevor Die ! 
zer abgewrackt würden, ſolle man erſt f 
ſteuen, was am anderen Ende der Welt g 


ſchehe. 
der Nachtragshaushalt 
angenommen 


London, 29. Mai. Das Unterhaus N 1 
Donnerstag abend den Nachtragshaush und 
die Flotte in Höhe von 10,3 Millionen o 
Sterling mit 182 gegen 85 Stimmen an. 


2 . 7 i 4 
Uächlliches Jeuergefecht 
mil Arabern 

London, 28. Mai. Nach einer Meldung 
aus Jeruſalem ijt es in der vergangenen 
acht zu neuen Ausſchreitungen gekommen. 
Ein regelrechtes Feuer 5 entwickelte ſich 
Sach Poliziſten ur rabern, die im 
der Dunkelheit ein unweit Ierufalem 
gelegenes Sanatorium beſchoſſen hatten. So⸗ 
in den Außenbezirken von Jaffa als 
auch auf der Hauptſtraße wurden die Polizi- 
jien angegriffen, wobei es zu Schießereien 


pe- den nördlichen Bezirken nehmen die 
Verwüſtungen in den Pflanzungen zu. Ins⸗ 
geſamt wurden während der letzten Nacht 
etwa 5000 Bäume einer füdiſchen Nieder⸗ 
laſſung vernichtet. Da befürchtet wird, daß 
noch weitere Anſchläge auf die Pflanzungen 
und Wälder geplant ſind, iſt eine große An⸗ 
zahl arabiſcher und jüdiſcher Hilfspoliziſten 
zur Bewachung der gefährdeten Wälder ein⸗ 
geſtellt worden. 


Noch ein Bi ng nach 


äffina 
Arabiſche Berluſte größer als jüdische. 
London, 28. Mai. Angeſichts der unruhi⸗ 
gen Lage in Paläſtina ift ein weiteres briti- 
ſches Bataillon von Kairo nach Paläſtina ent⸗ 
iandt worden. Nach einem Bericht aus Haifa 
ſollen neue engliſche Artillertetruppen herbei⸗ 


— u — 


geholt werden, um gegen die bemalt, 
Banden vorzugehen, die fid in den Ber À 
außerhalb der Städte verſteckt halten. eit 
gegenwärtige Stärke der britiſchen Sn 
kräfte beträgt 5 Infanteriebataillone — 
eine Kompanie leichter Tanks und Panze 
wagen. 5 

Wie Reuter meldet, haben die neuhe 
jeit dem 29, April 48 Tote und 331 Berw 
dete gefordert; 24 der Toten waren Ber 
22 Mohammedaner und 2 Chriſten. Die eda⸗ 
wundeten ſetzten ſich aus 182 Mohamm en. 
nern, 105 Juden und 44 Chriſten zuſam ach 
Aus dieſen Ziffern geht hervor, daß 
etwa die Juden, ſondern die Araber die ur. 
ßeren Verluſte erlitten haben. Hingegen wu 111 
den ſeit dem 19. April 969 Araber und Hits 
275 Juden verhaftet. 493 Araber find bert 
abgeurteilt worden. Die meiſten pied 
Verhafteten wurden freigeſprochen oder 
noch nicht vor Gericht erſchienen. 


Kurze politiſche Meldungen 


Geſtern wurde von dem gegenwärtig in 
lin zu Beſuch weilenden ungariſchen ng⸗ 
miniſter Dr. Homan und Reichserztehurab⸗ 
miniſter Ruſt ein deutſch⸗ ungatiſches Kultu 
kommen unterzeichnet. 


p in 

Rom, 28. Mai. die Abendguegabe À ge om 

Turin erſcheinenden „Gazeta del Popolo wachte 

26. d. Mts., die eine ſenſationell aufgen⸗ bien 

Landlarte über angebliche deutsche ie al 

anſprüche in Europa Nai hatte. p $ mA 
Veranlaſſung des italieniſchen Preſſe⸗ und 
pagandaminſſteriums beſchlagnahmt wo 


1. 


, 


Lalla ; 


r 


j 


Sonnabend, 30. Mai 1936 


Die polniſche Meinung 
Aydz Smiginh und Skladkowſti 
Im „Kurjer Poznanſki“ leſen wir: 

„Die Ueberraſchung über die Demiſſion des 
Kabinetts Koscialkowſki hat ſich nach der erſten 
. Kabinettsratsſitzung aufgeklärt, an der der 
Generalinſpekteur des Heeres Rydz⸗smigliy teil- 
kahm. Es war das erſte Mal, daß der General- 
inſpekteur am Miniſterrat teilnahm. General 
Aydz⸗smigly lam zur Sitzung und hielt eine 
Anſprache, die etwa zwanzig Minuten dauerte. 
Ban macht kein Geheimnis daraus, daß eigent- 
lich General Rydz⸗smigly das Programm des 
Neuen Kabinetts aufſtellte. Er verlangte von 
hm die Konſolidierung und Beruhigung des 

Landes und forderte den rückſichtsloſen Kampf 
gegen die Arbeitsloſigkeit. Die verſammelten 
Miniſter hörten die Anſprache ſtehend an 
i Durch fein Erſcheinen im Kabinettsrat hat 


Wenera! Rydz⸗smigly unzweideutig fein Ber- 
hältnis zum neuen Kabinett bezeichnet. Er er⸗ 
teilte ihm feine vollſtändige Billigung. An- 
ſcheinend ift die Berufung des Premiers nicht 
lee, ohne daß ſich zuvor der Generalinſpek⸗ 
eur hierzu äußerte. General Skladkowfki galt 
ſtets als ein Mann ſtrenger Disziplin. Die 
Meldezettel“, ſeine Erinnerungen aus der 
h zeit des Marſchalls Biljuditi, bilden hierfür 
eme bezeichnende Illuſtration. Man ſieht da, 
i er nom Marſchall Pilſudſti Aufträge er- 
1 hielt und wie er ſich dieſen niemals entzog. 
Heute haben wir einen neuen General- 
inſpekteur der Armee, und General Skladkowfki 
A ift vor allem Soldat, und zwar Frontſoldat. 
i feinem neuen Führer erhielt er den Auf- 
Fon und dem hat er Folge geleiſtet. Er emp⸗ 
Ang fogar Vorſchriften für fein Handeln. Er 
f wird fie fo eifrig und gewiſſenhaft ausführen, 
wie er die Aufträge und Weiſungen deſſen Vor⸗ 
Sängers auf dem Poſten des Heereschefs aus- 


Katholiſche Partei? 

1 Der Krakauer katholiſch⸗nationale „Glos 
Narodu“ macht in zahlreichen Artikeln Pro- 
daganda für die Zuſammenfaſſung aller ge⸗ 
mäßigten und nationalen Elemente unter 
mem latholiſchen Programm. Der national- 

demokratiſche „Warſzawſii Dziennik 
Narodomy“ erklärt hierzu, daß die Ber- 
aller Katholiken in einem politiſchen 
Lager wegen der Verſchiedenheit ihrer Anſchau⸗ 
ungen nicht möglich fei. Eine Verſtändigung 
der auf katholiſchem Grunde ſtehenden Parteien 
zur Bildung einer „gemäßigten Front“ hält er 
gleichfalls für nicht zeitgemäß, indem er ſchreibt: 
„eu welchem Zweck? Wir kämpfen um die 
Veſeitigung des gegenwärtigen Syſtems und 
die Schaffung eines neuen. Notwendigerweiſe 
jo müſſen von der geplanten Verſtändigung 
katholiſchen oder pſeudokatholiſchen Grup- 
pen, die das Mairegime unterſtützen, ausge⸗ 
ſchloſſen ſein. Soweit es ſich aber um die 
Dppofition handelt, jo ift doch das Weſentliche 

ar politische Form des neuen Regierungs⸗ 
„um die fie kämpft. Und gerade in be⸗ 

zug auf dieſe Form beſtehen Meinungsverſchie⸗ 
denheiten zwiſchen den verſchiedenen katholiſchen 
- Gruppen, Verſchiedene Anſchauungen beſtehen 
B. über das Verfaſſungsproblem, über die 
PN rage, über die Grenzen der politiſchen 
umd wirtſchaftlichen Freiheit. Der Katholizis⸗ 
Rus, der allen Jahrhunderten und allen Völ⸗ 
Tei angepaßt ift, kann auf dieſen Gebieten 
A eine genauen und ſicheren Formulierungen 
liefern. In einem oppoſitionellen Lager aber 
bedarf es neuer, geſchloſſener, dynamiſcher, 
k; debe. render Ideen. Ohne dieje schafft man 
; Kämpfer, gewinnt man keine Schlachten.“ 


: Neue Geldquelle 


tr kürzlich in Lodz gehaltenen Vor⸗ 
A$ oo hat Prof. Lipinſti, der Direktor des Kon⸗ 
~ Tz 


If, der neben Oberſt Matuizemifi bisher zu den 
lrigſten Anhängern der deflationiſtiſchen Be- 
von ngen gehört hatte, wendet ſich nunmehr 
dieſen ab und befürwortet eine Politik der 
junkturankurbelung. Die erforderlichen 
Baier ſollen nach feinem Vorſchlag durch Aus⸗ 
1 ung der Deviſenbeſchränkungen auf den 
e der Auslandsſchulden flüſſig gemacht 
pen; jährlich würden dadurch über hundert 
$ illionen Zloty gewonnen werden. 
r Vorſchlag des bekannten Oekonomiſten 
10 augenſcheinlich auf Organiſierung der 
nwirtſchaft hinaus. 


Anſicht der Jungen 


Vuneriſchen „Ruch Mlodych“ wie folgt aus: 
i ee die großen Landgüter anbelangt, fo 
bab wir hier gar beinen Unterſchied. Wir 
9 Heidi fie nie verteidigt und werden ſie nie ver⸗ 
* Frage; Etwas anderes iſt es, daß wir dieſe 
A Bo für drittrangig anſehen. Die großen 
e undien haben ſich in den letzten jeme 
ARA Jahren um 50 Prozent verkleinert, und in 
Want fünfzehn Jahren werden fie zu den 
leibſeln der Vergangenheit gehören.“ 


Poſener Tageblatt 


Aus unſerer 
Lodzer Brief 


Lodz — der Mittelpunkt deutſchen Männer⸗ 
geſangs in Mittelpolen 


Schon um die Mitte des vorigen Jahr⸗ 
hunderts ſind unter den Deutſchen von Lodz und 
Zgierz Geſangvereine entſtanden — entweder 
zur Pflege des deutſchen Liedes überhaupt oder 
zur Hebung des Kirchengeſangs und zur Ver⸗ 
ſchönerung der Gottesdienſte. In der Folge 
nahm die Zahl dieſer Vereine zu. Ihr Einfluß 
war ſegensreich, trugen ſie doch zur Verfeine⸗ 
rung des Geſchmacks nicht nur ihrer Mitglieder, 
ſondern auch der breiten Maſſen der deutſchen 
Bevölkerung bei. Außerdem waren ſie ein aus⸗ 


gezeichnetes Mittel zur Erhaltung der Deut⸗ 


ſchen bei ihrem Volkstum — hielten ſie doch die 
Liebe wach zum deutſchen Lied und damit zur 
deutſchen Sprache. Ueberdies wirkten ſie bei⸗ 
ſpielgebend auf die polniſche Umwelt ein: es 
iſt nicht zu viel geſagt, wenn man behauptet, 
daß die deutſchen Geſangvereine Mittelpolens 
den Polen einen Anſporn zur Gründung ähn⸗ 
licher Vereine gaben. 


Die meiſten deutſchen Geſangvereine gibt es 
in Lodz, das dadurch zu einem Mittelpunkt 
deutſchen Geſanges in Mittelpolen, ja ſogar in 
Polen überhaupt geworden iſt. Rund zwei 
Dutzend Geſangvereine zählt Lodz. Außerdem 
gibt es hier noch eine Anzahl Chöre bei deut⸗ 
ſchen Berufs⸗ und Sportvereinen. 


Um die geſanglichen Leiſtungen der einzelnen 
Vereine zu heben und das Vereinsleben durch 
moraliſche Unterſtützung zu fördern, entſtand 
1907, als den Vereinen nach dem Ende der Re⸗ 
volution von 1904/5 wieder größere Bewe⸗ 
gungsfreiheit von den Behörden gegeben wor⸗ 
den war, in Sängerkreiſen der Gedanke, alle 
deutſchen Geſangvereine Polens zu vereinigen. 
Der verdiente Schulmann und Deutſchtums⸗ 
führer Ludwig Wolff war es namentlich, der 
gelegentlich des 40jährigen Beſtehens des Pa⸗ 
bianicer evangeliſchen Kirchengeſangvereins 
dieſem Gedanken Ausdruck gab und zu ſeiner 
Verwirklichung aufforderte. Ein Ausſchuß 
wurde eingeſetzt, der die Satzungen ausarbeie 
tete und den einzelnen Vereinen überſandte. 
Am 29. März 1908 fand die erſte Delegierten⸗ 
verſammlung der Vereine in Lodz ſtatt. 15 Ver⸗ 
eine hatten dazu ihre Vertreter entſandt. Es 
waren das die folgenden Vereine: Lodzer 
Männergeſangverein, Kirchengeſangverein der 
St. Trinitatisgemeinde in Lodz, Kirchenge⸗ 
ſangverein der St. Johannisgemeinde in Lodz, 
Kirchengeſangverein Polyhymnia in Rado⸗ 
goſzez, Pabjanicer engl, Kirchengeſangverein, 
Pabjanicer Männergeſangverein, Geſangver⸗ 
ein der Brüdergemeinde in Pabjanice, Kirchen⸗ 
geſangverein Polyhymnia zu Alexandrow, 


Kirchengeſangverein Harmonia zu Konſtan⸗ 


tynow, Rokicier Kirchengeſangverein, Toma⸗ 
ſchower Kirchengeſangverein, Zgierzer Kirchen⸗ 
männergeſangverein Concordia, Zyrardower 
Geſangverein, Kaliſcher Geſangverein, War⸗ 
ſchauer Geſangverein. Dieſen 15 Vereinen ge⸗ 
ſellten ſich in der Folge noch die folgenden acht 
Vereine zu: die Lodzer Geſangvereine: Phila⸗ 
delphie, Danyſz, Frohſinn, Adler, Cäcilie und 
Concordia ſowie die Männergeſangvereine 
Zgierz und Moſzezenica. j 

Drei Monate nach der erſten Delegiertenwer⸗ 
ſammlung wurden die Satzungen von den Be⸗ 
hörden genehmigt und die Vereinigung deutſch⸗ 
ſingender Geſangvereine in Polen — wie die 
neue Organiſation fih nannte — konnte ihre 
Tätigkeit aufnehmen. Die Bezeichnung „deutſch⸗ 


Volksgruppe 


ſingende“ Vereinigung war gewählt worden, 
um nur ja nirgends anzuſtoßen. 

Es gab unter den Gründern einen — bereits 
verſtorbenen Leiſetreter, dem dieſer un⸗ 
glückliche Name zu „verdanken“ iſt. Er hat 
auch den Namen des „Vereins deutſchſprechen⸗ 
der Meiſter und Arbeiter in Lodz“ auf dem 
Gewiſſen. 


Ein Jahr ſchon darauf konnte die junge Ver⸗ 
einigung von ihrem fruchtbaren Wirken öffent 
lich Zeugnis ablegen. Im Lodzer Park Helenen⸗ 
hof wurde am 22. Auguſt 1909 ein großes Kon⸗ 
zert — das erſte in Polen von derartigem Am⸗ 
fang — veranſtaltet. Fünfhundert Sänger 
wirkten mit, über 10 000 Gäſte aus allen Teilen 
des Landes waren anweſend. 


Von der allgemeinen Freude über das Ge⸗ 
lingen dieſer erſten Veranſtaltung der Vereini⸗ 
gung zeugt ein Geſchenk, das die Vereinigung 
erhielt: der Induſtrielle Louis Schweikert in 
Pabjanice ſtiftete der Vereinigung zur Erin- 
nerung an dieſes Konzert einen großen ſchweren 
Silberpokal, ein Meiſterwerk der Goldſchmiede⸗ 
kunſt. 

Das große Konzert war mit aller Vorſicht 
vorbereitet worden. Den Liederreigen eröffnete 
die ruſſiſche Nationalhymne, die von den Sän⸗ 
gern in ruſſiſcher Sprache geſungen wurde. Die 
Liederfolge war in ruſſiſcher, polniſcher und 
deutſcher Sprache gedruckt, wobei der deutſchen 
Sprache der letzte Platz überlaſſen wurde. Trotz⸗ 
dem mußten die Sänger es erleben, daß ihr 
Feſttag zum Anla genommen wurde, um miez 
der einmal über die böſen Deutſchen herzu⸗ 
fallen. Ruſſiſche und polniſche Zeitungen zeter⸗ 
ten über die „alldeutſche Tagung“ in Lodz. 

Das hielt die Sänger jedoch nicht ab, wacker 
weiterzuarbeiten an der Pflege des deutſchen 
Liedes. Es wurde beſchloſſen, dieſes Konzert 
alljährlich zu wiederholen, und zwar möglichſt 
jtets an einem anderen Ort. Ein ſolches Kon- 
zert kam auch 1910 zuſtande — in Pabjanice. 
Die folgenden wurden aber aus praktiſchen 
Gründen wieder in Lodz veranſtaltet. Das 
Jahr ſtand im Zeichen des Deutſchen Sänger⸗ 
bundesfeſtes in Nürnberg, an dem eine ſtatt⸗ 
liche Sängerſchar aus Lodz und dem übrigen 
Mittelpolen teilnehmen. 

Der Krieg unterbrach die Tätigkeit nicht allein 
der Vereinigung, ſondern auch der meiſten ihr 


angeſchloſſenen Vereine. Die Mitglieder mußten 


teils in den Krieg ziehen, teils wurden fie als 
deutſche Reichsangehörige nach dem Innern 
Rußlands verſchickt, teils von den Ruſſen in die 
Verbannung verſchleppt. Der Geſangverein 
Zyrardow beiſpielsweiſe ift auf dieje Weiſe fait 
ganz nach Rußland gebracht worden; vom 
Lodzer Männergeſangverein waren 125 Mit- 
glieder abweſend. J { 

Am 30. Juli 1918 wurde die Vereinigung 
wieder aktiv. Die Satzungen wurden neu be⸗ 
ſtätgt. Aber erſt das Jahr 1922 brachte die 
erſte Veranſtaltung der Vereinigung nach dem 
Krieg: einen Liederabend. Das mächſte Konzert 
fand am 24. März 1924 ſtatt. Die erſte Bedene 
tende konzertliche Veranſtaltung fand dann erft 
wieder 1935 ſtatt, und zwar zur Feier des 
25jährigen Beſtehens der Organifation, Zwi⸗ 
ſchendurch fanden zwei Sängerfahrten ſtatt: 
am 30. Juli 1926 reiſten 110 Sänger der Ver⸗ 
einigung nach Danzig und am 22. Juli 1928 
633 Sänger zum Deutſchen Sängerbundesfeſt 
nach Wien. ; 

Heute gehören der „Vereinigung“ 24 Vereine 
an. Davon find die älteſten der Lodzer Männer⸗ 


geſangverein und der Zgierzer Geſangverein, 


Schwedens Sanktions-Enttänfchung 


Stockholm, 27. Mai. Geſtern nachmittag 
fand in der Erſten Kammer des ſchwediſchen 
Reichstags die mit Spannung erwartete 
Ausſprache über Schwedens künftiges Ver- 
hältnis zum Völkerbund ſtatt. Sie erwies die 
grundſäßliche Einigkeit ſämtlicher maßgeben⸗ 
der Parteien, von den 
Sozialdemokratie, im Rahmen der Erklärung 
des Außenminiſters Sandler, daß die ſchwe⸗ 
diſche Regierung derzeit keinen Schritt zur 
Löſung ihres Landes aus der internationalen 
Zuſammenarbeit in Erwägung ziehe. Schwe⸗ 
den wird vorausſichtlich im Herbſt einen 
Ratsſitz für die Gruppe der eyneutralen 
Staaten einnehmen. 4 


Beachtenswert ift die Eindeutigkeit, mit 

der Sandler betonte, daß der Völker⸗ 

bundrat in der langen Periode der italie- 

niſchen Kriegsvorbereitungen die Anf- 

gabe nicht erfüllt habe, die ihm der 
Pakt zuweiſt. 


Er ſchilderte, wie der bedrohte Staat gleich⸗ 
zeitig abgeſchnitten wurde von allen Möglich- 
keiten, ſich Waffen zu verſchaffen, wie die 
Durchführung der Sanktionen, beſonders das 
Oelembargo „in Wahrheit ſabotiert“ wurde 
und den Wendepunkt des Dramas in jenen 
Märzwochen, als zwar Amerika ſeinen Del- 
export de facto einſtellte, Europa aber die 
Frage der Durchführung der Sanktionen ver⸗ 


onſervativen bis zur 


tagte. Niemals zuvor, das unterſtreichen auch 
heute die führenden Leitartikler, ſeien die 
amerikaniſche Neutralitätspolitit und die 
europäiſche Solidaritätspolitik einander ſo 


nahe gekommen. Ne 
Ein welthiſtoriſcher Augenblick ſei durch 
die Uneinigkeit der wichtigſten wer 
ſchen Sanktionsmächte verpaßt worden. 
Für Schwedens zukünftige Entſcheidungen 
ſeien zwei Möglichkeiten von vornherein 
ausgeſchloſſen: plötzlicher Austritt und eine 
unbekümmerte Fortſetzung der Mitgliedſchaft, 
d. h., BA tun, als ob fih nichts ereignet 
hätte, Der Weg der Reformen ſei der N 7 
gangbare. Eine Rückkehr zur Neutralitäts⸗ 
politik alten Stils, wie radikale Splittergrup⸗ 
pen von links und rechts fie empfehlen, hat. 
wie die Debatte zeigt, keine weſentlichen poli- 
tiſchen Gruppen zu ihren Fürſprechern. Der 
Begriff Neutralität fei ſchwerlich völkerrecht⸗ 
lich klarer formuliert als der Begriff kollek⸗ 
tive Sicherheit. „Er wird daher auch nicht 
ſorgſamer reſpektiert als irgendein anderer 
Rechtsichuß,“ führte Sandler aus. „Damit 
wird allerdings nicht für uns das Beſtreben 
unwichtiger, uns von jeder Stellun, nahme 
zurückzuhalten, die nicht direkt von ſchwedi⸗ 
ſchen Intereſſen bedingt iſt oder die eindeutig 
darauf Anſpruch machen kann, der Einfüh⸗ 
rung einer allgemein verbindlichen Rechts⸗ 
ordnung zugute zu kommen.“ 


; ue in M 
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verſammlungskalender 


O.⸗G. Lindenſee: 1. Juni, 15 Uhr: Mitglieder⸗ 
verſammlung (Frühlingsfeſt) bei Ganthe 
in Lindenſee. 
O.⸗G. Dei: 1. Juni, 3 Ahr: Maifeier in Ra- 
ce 


wice. 
O.⸗G. Wals aulanb: 2. Juni, 6 Uhr: Oeffentl. 
Verſammlung in Lewitzhauland. 
O.G. Kuſchlin, sliwno: 2. Juni, 814 Uhr: Mit 
lieder⸗Verſammlung in Kuſchlin. 
O.⸗G. Kupferhammer: 2. Juni, 3 Uhr: Mitgl⸗ 
Verſammlung. 

Olympiaſahrt: Wir machen darauf 
auſmeriſam, daß ſich die Teilnehmer an der 
Olympiaſahrt bis zum 5. Juni bei der zuſtän⸗ 
digen Geſchäftsſtelle anmelden müſſen. 
. . ⁵ l.. ]˙— 5 RTL SUB 
die beide 1846 gegründet wurden. Elf Jahre 
jünger iſt der Kaliſcher Evangeliſche Geſang⸗ 
verein, der 1857 ins Leben gerufen wurde. 
Der jüngſte aller Geſangvereine ift der Eygl.⸗ 
lutheriſche Kirchengeſangverein St. Michaelis 
zu Lodz⸗Radogoſzez. Der an Mitgliedern ſtärkſte 
Verein iſt der Kirchengeſangverein der St. 
Trinitatisgemeinde in Lodz — er zählt über 
450 Mitglieder. Der zweitſtärkſte der Kirchen⸗ 
geſangverein der St. Johanni in 
Lodg — AM Mitglieder. 

Aus Anlaß ſeines jährigen Beſtehens 
brachte die Vereinigung 1935 eine Feſtſchrift 
heraus, die deren Geſchichte und die der ihr 
angeſchloſſenen Vereine erzählt. Die Verwal⸗ 
tung richtet in dem Vorwort an die Mitglieder 
die Bitte, beim Ausbau der Organiſation mit⸗ 
zuhelſen. Nach welcher Richtung ſoll dieſer ew 
folgen? Für den Freund der deutſchen Geſang⸗ 
vereine im allgemeinen und des deutſchen Bol 
tes im beſonderen ijt es nicht ſchwer, auf diefe 
Frage die rechte Antwort zu geben. Die meiſten 
der Lodzer Pflegeſtätten des deutſchen Liedes 
haben im Laufe der Zeit ihren eigentlichen 
Sinn eingebüßt. Sie find zu bloßen Geſellig⸗ 
keitsvereinen, zu Klubs herabgeſunken. Von 
Volkstumspflege iſt dort ſo gut wie nichts zu 
finden. Es iſt höchſte Zeit, daß der Vereins⸗ 
meierei übelſter Art und der kleinlichen und 
unfruchtbaren Rivalität unter den Vereinen 
eim Ende bereitet werden möchte zum Wohl des 
deutſchen Volkstums, dem oft die gleichen Ver⸗ 
eine in ihrer Frühzeit ſehr erfolgreich gedient 
haben. Es hierzu zu bringen, iſt die Aufgabe 
der Vereinigung deutſchſingender Geſangver⸗ 
eine in Polen, der außerdem zu wünſchen iſt, 
daß ſie endlich den zivilen Mut aufbringen 
möchte, aus einer bloß deutſchſängenden 
zu einer deutſchen Vereinigung zu werden. 

| L. G. 


Senfationelle Verhaftungen 
in Japan 


Tokio, 28. Mai. Wegen Annahme von Be⸗ 
ſtechungsgeldern wurden am Donnerstag hohe 
Beamte des Eiſenbahnminiſteriums und der 
Eiſenbahndirektion verhaftet. Die Feſtnahmen 
a in ganz Japan großes Aufſehen erregt. 
die Beſtechungen erfolgten im Zuſammenha 
mit der ae von Bauarbeiten am Tun 
re und Schimonoſeki, der die ſüd⸗ 

liche japaniſche Inſel Kiuſchiu mit der Halb⸗ 
inſel Hondo verbinden ſoll. Die Gelder für den 
Tunnelbau ſind bereits im Haushaltsplan ein⸗ 

ſetzt. Mit dem Bau ſöllte in der nächſten 
eit begonnen werden. 5 

Es wurden verhaftet der techniſche Direktor 
im Eiſenbahnminiſterium, Hirai, und der Leiter 
der Bauabteilung, Kuroda, ſowie der Leiter der 
Bauabteilung bei der Eiſenbahndirektion Tokio, 
puruja. Sie haben, wie aus der Vernehmung 
der Leiter mehrerer Baufirmen hervorgeht, ge⸗ 
legentlich der Vergebung von Bauaufträgen 
roße Summen von Beſtechungsgeldern und 
ſchenken angenommen. Der Bau des Tunnels 
wird, wie die Eiſenbahndirektion mitteilt, ver⸗ 
zögert werden, da die Verhafteten die Pläne 
haben verſchwinden laſſen. s 

Wie die Agentur Domai ergänzend berichtet, 
wurden in den legten fünf Monaten bereits 60 
Beamte und Unternehmer verhaftet, bei denen 
es ſich vorwiegend um Leiter und Angeſtellte 
von Bauabteilungen handelt. 


Neuer Schlag gegen Rooſevelts 


new⸗deal⸗Programm 


Waſhington, 27. Mai. Das Bundesobe 
hat am Montag mit 5 gegen 4 Stimmen das 
im Jahre 1934 vom Kongreß angenommene 
„Gemeindebankrottgeſetz“ für verfaſſungswidrig 
erklärt. Dieſes Geſetz, das einen weſentlichen 
Teil des Rooſeveltſchen New⸗Deal⸗Programms 
darſtellte, hatte den Zwet, die Schuldenlast der 
Gemeinden, Landkreiſe und . durch 
5 des Bundeskonkursgerichts zu ver⸗ 

ngern. 


EEE ES RER R ERTS 


Auch jetzt noch 


können Sie das Posener 
Tageblatt bei Ihrem zustän- 
digen Postamt für den Monat 
Juni bestellen. Bestellen 
Sie noch heute, damit in der Zu- 
stellung keine Verzögerung eintritt. 


Verlag Posener Tageblatt 


=> Pofener Tageblatt 


Max Schmeling iſt zuverſichtlich 


Nach einem vorbereitenden Konditionstraining 
hat Max Schmeling mit der Arbeit im Ring 
für den Kampf gegen Joe Louis begonnen. 
Schmeling, der ſchon in ſeiner erſten Trainings⸗ 
arbeit einen ausgezeichneten Eindruck hinterließ, 
beſtätigte im Ring im Kampf gegen feine Trai- 
ningspartner, daß er fih körperlich in beſter Ber- 
faſſung befindet. Max Schmelings Glaube an 
ein erfolgreiches Abſchneiden gegen Louis über⸗ 
trägt ſich auch auf ſeine Betreuer. Max Machon, 
der ſeit langen Jahren als Schmelings Berater 
und Chefſekundant tätig ift, verſicherte amerita- 
niſchen Preſſevertretern, daß Max Schmeling am 
18. Juni in der Form feines Lebens kämpfen 
werde. Max Schmeling hat das Training mit 
einem Uebergewicht von vier Pfund ee 
men ſo daß er am 18. Juni genau ſein Kampf⸗ 
gewicht haben dürfte. Bis zum 18. Juni ſollte 
ſich die Stellung Schmelings noch weiter ver⸗ 
beſſern, was man ſicherlich auch bald am Wett⸗ 
markt feſtſrellen kann, da die anfangs von Joe 
Louis innegehafte überlegene Favoritenſtellung 
nach und nach immer etwas mehr zurückgeht. 


Joe Louis 
enttäuſcht beim Training 


In ſeinem Trainingslager in Lakewood im 
Staate New Jerſey, wo fih Joe Louis für fei- 
nen Kampf mit Max Schmeling vorbereitet, 
gab der Detroiter Negerborer feine erſte öffent⸗ 
liche Trainingsvorführung. Für die etwa 4000 
Zuſchauer, die nach Lakewood hinausgefahren 
waren, das in der Nähe des Luftſchiffhafens 
Lakehurſt gelegen ijt, war dieſes Training eine 
einzige Enttäuſchung. 

Louis erwies ſich als ein reichlich mittelmäßi⸗ 
ger Borer. Von feinem wilden Angriffstempe⸗ 


Gerade jetzt Er 


müſſen Sie regelmäßig die Zeitung 
leſen, damit Sie laufend über die 
ſpannenden Ereigniſſe in der Welt 
unterrichtet find. 


Auch jetzt noch 


können Sie das „Poſener Tage- 
blatt“ bei Ihrem Poftamt für 
Juni beſtellen. 


Verlag des „Poſener Tageblatt“. 


Sonntag 


Warſchau. 12.15—14.90: Orch.⸗Konzert. 14.0: Heiteres. 
14.40-14.45: Schallplatten. 15.30: Schallplatten. 16.0: 
Sport. 17—18: n EA 18.30 — 20.25: Orch. 
Konzert. 20.40: Nachrichten. 21: Heiterer Abend. 2: 
Nachrichten. 22.90-33.30: Tanzmufik. 23.30: Tanz. 


Deutſchlandſender. 6: Hafenkonzert. 8: Der Bauer ſpricht 
— Der Bauer hört. 9: Sonntagmorgen ohne Sorgen. 10: 
Wir glauben an den . 8990 unſeres Volkes. 10.45: Fan: 
tafien auf der Wurlitzer Orgel. 11: Vom Geſang der Blü⸗ 
11.15: Seewetterbericht. 11.30: Beethopen: 7. Sin⸗ 
fonie. 12: Konzert. 12.55: Zeitzeichen. Glückwünſche. 14: 
1 14.30: Bergmannsblut hat friſchen Mut. 
15: Ratſchläge zur Si bare 15.10: Kam der yeah 
ling — ſprießt der Spargel. 16: Muſik am Nachmittag. 
17: Tänze und Märſche. 18: Melodie und Rhythmus. 19.40: 
Deutſchland Sportecho. Funkberichte und Sportnachrichten. 
20.10: Fröhliche Be 22: Wetter, Nachrichten. Sport, 
Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 2.45: Sees 
wetterbericht. 23: Tanz in den Frühling. . 


Breslau, 5: Vollsmüfif am Sonntagmorgen. 5.30: Wetter. 
G: Hafenkonzert. 8: Schleſiſcher Morgengruß. 8.10: Volts- 
mut. 8.50: Nachrichten. 9: Chriſtliche Morgenfeier. 10.40: 
O, wie ſchon ijt ein Feiertag! 11.0: Es klingt vom Strom 
ein neues Lied. 12: Mufit am Mittag. 14: Nachr. 14.10: 
Kinder fingen ihren Eltern. 14.30: Ruf der 5 end. 14.45: 
Glügwünſche. 14.50: Fröhlicher Förderturm. 15.90: Kinder⸗ 
funk. 16: „Wie es euch gefällt“, 18: Wir waren vor 
zwanzig Jahren auch dabei. 18.30: Der rote Bock wird 


ten. 


frei! 19.20: Hören Sie bitte einmal zu! 20: Die Pfingſt⸗ 
orgel. 21.20: Schrammelmuſik des Schrammelquartetis des 
en Breslau. 22: Nachrichten. 22.15: Tanz⸗ 
muſik. 


Königsberg. 6: Hafenkonzert. 9.30: Evangel. Gottesdienſt. 
11: Mutter feiert mit den Kleinen Pfingſten. 11.10: Wet- 
ter, Programmvorſchau. 11.30: Geſang an die Heimat. 12: 
Muſil am Mittag. 13: Zeit, etter. 14: Schachfunk. 
: Spiele für Kinder. 14.55: Rhein, Moſel und Neckar. 
5.40: Für die deutſche Frau. 16: Wie es Euch gefällt. 
17.50: Oſtpreuß. Monatskalender. 6. Blatt — Juni. 18.15: 
Kleine Muſik. 19: So nebenbei. 19.40: Oſtpreuß. Sport⸗ 
cho. 20: Milit. Großkonzert. 22: Nachrichten, Sport. 22.15: 
SSLandesturnier, Reitturnier in Inſterburg. 22.30—24: 
Tanz und Unterhaltung in der Nacht. 


Montag 


10.30 11.45: Schubert = Lieder. 12-14.0: 
j Matinee. 14.45—15: Schallplatten. 15.30: Kin- 
derfunk. 15.45: Unterhaltungskonzert. 16.45: Für die Frau. 
17 17.50: Unterhaltungskonzert. 18: Violinſtücke. 18.0: 
Klavierkonzert. 18.50. Aktuelles. 19: Vortrag für die 
Soldaten. 19,30: Konzert. > a 


Deutſchlandſender. 6: Ins blühende Land. 8: Bom Sin- 
gen und Wandern. 8.45: Konzert am n 10: 
Es war einmal. 11: Die Heimkehr. 11.15: Seewetter⸗ 
bericht. 11.30: Fantaſien auf der Wurlitzer Orgel. 12: 

Zeitzeichen, 1 14: Kinderfunk⸗ 
Vollstänze und Volksweiſen. 15: tter und 
17: Die RNücklehr zur Natur. 18: Unterhaltende 
Weiſen. 19.10: Deutſchland⸗Sportecho. 20: Groß⸗Feſtkonzert. 
22: Wetter, Nachrichten, Sport. Deutſchlandecho. 30: 
Eine Heine Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 23: Ema: 
nuel Rambou ſpielt zur Unterhaltung. 


Breslau. 5: Frühmuſik. 5.30: Wetter. 6: Ins blühende 
Land. 8: Unterhaltungskonzert. 8.50: Nachrichten. 9: Chrifte 
liche Morgenfeier. 10.45. Plauderei vom Monat Juni. 11: 
Konzert an zwei Flügeln. 12: Konzert. 14: ge z 
11.45. Glüdwünſche. 14.50: Wir fahren ins Blaue. 15.80: 
Das himmliſche Tor. 16: Frohe Pfingſten. 18: Dichter 
der Deutſchen ſprechen. 18.20: Ei Piſchwitz. doo is Tanz⸗ 
muſtt. 19.15: Anton und Johannes. er blaue Mon⸗ 
tag. 22: Nachrichten. 22.0—24: Tanzmuſik. 


Königsberg. 6: Fröhliche Klänge. 
genjeier. 10: Morgenfeier der 93: 10: tter, Pros 
grammvorſchau. 11.20: . Reiſe nach dem Süden. 
12: Muſit am Mittag. 13: Zeit, Wetter. 14: iteres aus 
14.15: 14.40: Und nun 


Warſchau. 
Muſtlaliſche 


dem Frauenleben. Kleintinderſunk. 


| 


ſpricht Danzig. 15: Zur Pfingſtunterhaltung. 16.20: Die 
Natur im 16.30: Heiteres aus dem Tierleben. 18: 
Klingende 

Leben. 20: Konzert. 22: Nachrichten. 22.20: Augenzeugen⸗ 
bericht vom Leichtathletik⸗Städtekampf Danzig⸗Bromberg⸗ 
Königsterg. 22.30: Hockey⸗Turnier in Königsberg. 2.40 


bis 24: Tanzmuſik. 


rament, das ihn zum großen Kaſſenmagneten 
des amerikaniſchen Boxrings gemacht hatte. 
zeigte er nicht die geringſte Spur. Aber auch 
in techniſcher Hinſicht war der Weltmeiſter⸗ 
anwärter in dieſen Trainingskämpfen ein ein⸗ 
ziger Verſager. Seine mangelhafte und unge⸗ 
ſchickte Deckung nutzten ſeine ſechs Sparrings⸗ 
partner aus, um ihn mit ihren Schlägen einzu⸗ 
decken, die fie beinahe nach Belieben anbringen 
konnten. 

In boxtechniſchen Fachkreiſen ift man aller- 
dings der Anſicht, daß dieſer Formmangel allzu 
kraß iſt, als daß er echt ſein könnte. Wahrſchein⸗ 
lich war das ganze nur ein Theater, um die 
Oeffentlichkeit über die wahre Form des Neger⸗ 
boxers irrezuführen. Freunde hat ſich Joe Louis 
aber durch dieſe mißglückte Vorſtellung kaum 
erworben. 


Das Olympia Aufgebot der Türkei 


Die noch junge türkiſche Sportbewegung, die 
vor wenigen Jahren erſt von Kemal Atatürk 
ins Leben gerufen wurde, hat in der kurzen 
Zeit ihres Beſtehens einen ungeheuer ſchnellen 

ufſtieg genommen. Da die Türkei auch bei 
den Olympiſchen Spielen 1924 und 1928 ihon 
vertreten war, ſo bedeutet die Entſendung einer 
Mannſchaft von 120 Wettkämpfern, die ſoeben 


auf einer Sitzung der türkiſchen Sportverbände 


beſchloſſen wurde, eine Leiltung. die Bewunde⸗ 
rung hervorruft. Den Kern der Mannſchaft 
werden die Leichtathleten, Ringer, Reiter, 
Fechter und Segler bilden. 


Nach den ſchwarzen Tagen 
für Englands Fußball 


Die Niederlagen der engliſchen Mannſchaft in 
Wien und Brüſſel haben in der engliſchen Preſſe 
ein ſtarkes Echo gefunden. Der Verluſt der 
Spiele wird in keiner Weiſe beſchönigt. doch 
wird darauf hingewieſen, daß Englands Mann⸗ 
ſchaft gegen Belgien ein erſchreckend ſchwaches 
Spiel geliefert habe. Allgemein kommt zum 
Ausdruck, daß die Frage der Feſtlandsſpiele 
durch den engliſchen Verband in en in 
einer anderen Weiſe behandelt werden müſſe. 
Es wird darauf hingewieſen, daß die engliſchen 
Spieler auf der Reiſe nach Wien und Brüſſel 
innerhalb von fünf Tagen 5000 Kilometer zurück⸗ 
zulegen hatten und nach der anſtrengenden Spiel⸗ 
zeit in England dann übermüdet zwei Mann⸗ 
ſchaften gegenüberſtanden, die alles daranſetzten, 
ein gutes A meiden zu erreichen. Man richtet 


Dienstag 


Warihen. 12: Schallplatten. 12.15: Kinderfunk. 12.30 
bis 12.50: Schallplatten. 15.45: Fragen und Antworten. 
16—16.45: Konzert. 17: Klavierkonzert zu vier Händen. 
17.30 17.50: Unterhaltungskonzert. 18—18.10: Kinderlieder. 
18.15: Nachrichten. Aktuelles. 19; Cellokonzert. Einlage 
Schallplatten. 19.4520, 30: Muſikaliſches Potpourri. 20. 45: 
Nachrichten, Aktuelles. 21: Orcheſterkonzert. 22: Nachrichten. 
22.15: Kammermuſik. 22.35: Tanz. i 


Deutſchlandſender. 6: Guten Morgen, lieber Hörcr! 7: 
Nachrichten. 10.30: Fröhlicher Kindergarten. 11.15: Seewetter⸗ 
bericht. 11.30: Wie ſoll das Kind ernährt werden? 11.40: 
Der Bauer ſpricht — der Bauer hört. 12: Konzert. 13.45: 
Nachrichten. 14: Allerlei — von 2 bis 31 15: Wetter, Börje, 
2 inweiſe. 15.15: Die finniſche Dichterin Maila 

alvio beſucht den Deut 2 15.45: Von neuen 
Büchern. 16: Muſik am Nachmittag. 17.50: Sport der Jus 
end. 18: Lieder der Völker, 18.20: Politiſche Zeitungs⸗ 
2 18.40: Zwiſchenprogramm. 19: Und jetzt ift Feier⸗ 
abend! 19.45: Deutſchlandecho. 19.55: Die Ahnentafel. 20: 
Fernſprach, Wetter, Nachrichten. 20.10: Wir bitten zum 
Tanz! 22: Wetter, Nachr., Sport; anſchl. Deutſchlandecho. 
22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbeticht. 23: 
Wir bitten zum Tanz! ; 

Breslau. 5: Schallplatten. 5.30: Wetter. 5.40; Morgens 
gymnaſtik. 6: Morgenlied, Morgenſpruch, Schallplatten. 6.30: 
Konzert. 7: Nachr. 8.30: Unterhaltungsmuſik. 9.30: Wetter. 
11.45: Mehr Strom und Waſſer für den Bauern. 12: Kon⸗ 
zert. 14: Nachr. Allerlei — von 2 bis 31 15: Landw. Preis- 
bericht. 15.10: Die kinderloſe Frau. 15:80: Cellomuſik. 16: 
Der Laie als „Eiſenbahn⸗Fachmann“. 16.20: Wiegen⸗ und 
Kinderlieder. 16.40: Der Zeitfunk berichtet. 17: Unter⸗ 
haltungskonzert. 18.50: Nachrichten. zeutſcher Böhmer⸗ 
wald. 20: Nachrichten. 20.10: Leuchtende Sterne. Ein bun- 
ter Tanzabend. 22: Nachr. 22.20: Drei⸗Tage⸗Mittelgebirgs 
fahrt 1936. 22.30— 24: Tanzmuſik. 


Königsberg. 5.40: Nachr., Wetter für den Bauern. 6: 
Turnen. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 8: Andacht. 8.15: Gym» 
naſtik für die Frau. S. 40: 9 kada smuſik. 9.30: e 
Hausfrau mitten in der Volkswirtſchaft. 10.45: Wetter. 
11.90: Wie bereite ich meine Bienenvölker für die Sommers 
arbeit vor? 11.55: Wetter. 12: Mittagsmuſik. 13: Zeit, 
Wetter, Programm, Nachr. 14: Nachr. 14.10: Als den Jeit⸗ 
ſchriften des Monats Mai. 14.25: Aus nengen Opern. 
14.50: Landw. Preisberichte. 16: Kinderfunk: Drei kleine 
Märchen. 16.20: Unterhaltungsmuſtk. 16.50: Wohin machen 
wir unſeren nächſten Ausflug? 17.35: Die Finnen, das große 
Sportvolk. 17.50: Zeit, landw. Preisbericht. 18: Erich Kloß 
nimmt Abſchied von den Hörern. 19: Heimatdienſt. 19.10: 
Ohne Sang und ohne Klang — was wär unſer Leben? 
19.35: Ruf der Jugend. 19.40: Zeitfunk berichtet. 29: 
Wetter, Nachr. 20.10: Wenn zwei dasſelbe tun — iſt's doch 
nicht dasſelbe. 22: Wetter, Nachr., Sport. 22.20: Politiſche 
Zeitungsſchau. 2.3024: Unterhaltungs- und Volksmuſik. 


Mittwoch 


Warſchau. 12 12.30: Unterhaltungskonzert. 13.05: Nachr. 
15.30 — 15.45: Nachr. 16.15: Unterhaltungskonzert. 17: Arien 
und Lieder. 17.25: Kammermuſik. 17.50: Heiteres. 18: Bors 
trag, Nachr. 19: Anterhaltungskonzert. 20: Operetien⸗Frag⸗ 
ment. 20.30: Vortrag, Nachr., Aktuelles. 21: Werke von 
Chopin. 21.80: Konzert. 22: Sport. 22.15: Triokonzert. 22,45: 
Tanzmuſik. 


11.40: Der Bauer ſpricht — der Bauer hört. 12: 
Nachr. 2 bis 31 15: 
rogrammhinweiſe. 15.15: Käthe Riegel ſingt 
Lieder von Brahms. 15.0: Die Zigeunerkapelle. 15.45: Von 
den Zigeunern. 16: Muſik am Nachmittag. 18: Der notwe⸗ 
iſche Pianiſt Robert Riefling ſpielt. 18.30: Glasbläſer und 
Folzſchniger im Bayeriſchen Wald. 18.45: Sportfunk. 19: 
Und jetzt iſt Feierabend! 19.45: Deutſchlandecho. 20: 
tuch, Wetter, Nachr. 20.10: Beliebte Märſche. 


Kern⸗ 
20.45: 


Í 
s Kat oliſche Mor⸗ Grune der jungen Narien: Gemeinſchaftsſendung SU und 


3% 21.15: Kammermuſik. 22: Wetter. Nachr., Sport. 22,15: 
sichsſendung von Hamburg. Streiflichter aus Kiel. 22.30: 
Eine kleine Nachtmuſik. 23: Seewetterbericht. 23: Wir 


bitten zum Tanz! * 
; ühmufit. 5.30: Wetter. 5.40: Gymnaſtik. 


Breslau. Ar 
6: Morgenlied, Morgenſpruch. Frühmuſit. 6.30: Konzert. 7: 


Juni. 
Rleinigteiten. 19: Wer lacht — hat mehr vom ! Nachr. 8: Frauengymnaſtik. 8.30: Muſikaliſche Frühſtücks⸗ 


e. 9.30: Wetter. 10: Schulfunl und Erziehung. 11.80: 
Wetter, Waſſernand. 11.45: Für den Bauer. 12: 
onzert. 14: Nachr. 14.10: Drei⸗Tage⸗Mittelgebirgsfahrt. 
14.20: Allerlei von 2 bis 31 15: Landw. Preisbericht. 15.10: 
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an den engliſchen Fußballverband die Forde⸗ 
rung, bei dem Abſchluß dieſer Spiele nicht daran 
zu denken, daß mit einer Einnahmebeteiligung 
von 50 Prozent einige tauſend Pfund Gewinn 
erzielt werden. 

England, das der Welt die Kunſt des Fullball⸗ 
ipiels lehrte, hat nunmehr, jo heißt es, ſeine 
Vorrangſtellung eingebüßt. Von den letzten vier 
Spielen auf dem Feſtland konnte nur eine Be⸗ 
gegnung, gegen Holland gewonnen werden. In 
elf Spielen gegen kontinentale Mannſchaften 
außerhalb Englands hat England in den letzten 
Jahren ſechs Niederlagen erlitten und neben 
drei unentſchieden verlaufenen Spielen nur zwei 
Siege erzielen können. Die „ſchwarzen Tage“ 
von Wien und Brüſſel find aber für den engli- 
ſchen Fußballſport eine bittere Lehre geweſen. 
So geht es nicht mehr weiter, lautet die For⸗ 
derung. Der Fußballverband wird aufgefordert. 
dafür Sorge zu tragen, daß in einer Woche nur 
ein internationales Spiel zum Austrag kommt. 
Weiter wird in der engliſchen Preſſe auch die 
Forderung vertreten, daß England wieder zum 
Fünf⸗Stürmer⸗Spiel zurückkehren müſſe. Der 
erſte Widerhall läßt bereits erkennen, daß die 
Frage der Kontinentſpiele noch manche Attacken 
nach ſich ziehen wird. Der neue Preſtigeverluſt. 
den Englands Fußball erlitten hat wird doch 
anders aufgenommen, als das in früheren Jah⸗ 
ren bei Niederlagen engliſcher Mannſchaften auf 
dem Kontinent der Fall war. 


Kirchliche Nachrichten 


Kirchenkollekte am Sonntag, 31. 5., für hilfsbedürſtige 
Gemeinden. 

Kreuztirche. 1. Pfingſttag, vorm. 10 Uhr: Feſtgottesdienſt. 
Beichte und hl. Abendenihl. D. Horſt. 2. Pfingſttag, vorm. 
10 Uhr: Gottesdient. Vikar Konukiewitz. 11½ Uhr: 
Kindergottesdienſt. Derſelbe. 

St. Petrilirche (Evang. 6 1. Plingſtfeier⸗ 
tag, 101/4 Uhr, fällt der Gottesdienſt aus. 2. Pfingſtfeier⸗ 
tag, 101/, Uhr: Gottesdienſt mit anſchließender Abendmahls⸗ 


feier. Hein. y 
St. Paulitirche. 1. Pfingſtfeiertag. vorm. 10 Uhr: Feſt⸗ 
gottesdienſt. Hein. 11½ Uhr: Beichte und Abendmahl. 
Derſelbe. 2. Pfingſtfeiertag, vorm. 10 Uhr: Feſtgottesdienſt. 
Hammer. Amtswoche: derſelbe. 

St. Matthäitirche. 0 „ 1. Pfingſttag, 9 Uhr: Got- 
tesdienſt. D. Hildt. Danach Beichte und Abendmahl. 11 Uhr: 
Kindergottesdienſt. 2. Pfingſttag, 9 Uhr: Gottesdienſt. 
D. Rhode. Dienstag, nahm. 6 Uhr fällt die Bibelſtunde 
aus. Freitag, abends 8 Uhr: Prüfung der Konfirmanden. 
Wochentags, 7.15 Uhr. Morgenandacht. 

Chriſtuskirche. Sonntag, 31. 5., 10½ Uhr: Gottesdienſt. 

Rhode. Nach dem Gottesdienſt Feier des hl. Abend⸗ 
mahls. 2. Pfingſtfeiertag, 101/ Uhr: Gottesdienſt. Danach 
Kindergortesdienſt. Mittwoch, 3. 6., abends 8 Uhr: Bibel- 
ſtunde. Freitag, 5. 6., 8 Uhr" Kirchenchorprobe. 

Chriſtliche Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der Chriſtus⸗ 
lirche, ul. Matefki 12). Sonntag. 5½ Uhr: Jugendbund⸗ 
ſtunde E. C. 7 Uhr: Evangeliſation. Freitag, abends 
7 Uhr: Bibelbeſprechung. Jedermann herzlich eingeladen. 


D. 


Technik, Forſchen und Wiſſen. 15.30: Kinderfunk. 16: Lies 
der. 16.25: Heitete eie 16.50: Kulturpolitiſche 
Rundſchau 17: Konzert. 18.50: Nachr. 19: Aus Bizets Wer⸗ 
ten. 19.40: Drei⸗Tage⸗Mittelgebirgsfahrt 1936. 20: Nachr. 
20.15: Stunde der jungen Nation. 20.45: Schleſien — Burs 


önigsbe 
Turnen. 6. 


Fröhlichkeit. 14.50: Landw. Preisbericht. Kurſe. 16: 
ziger Jungmädel ſpielen. 16.20: Muft am Nachmittag. 
17.35: Von deutſcher Arbeit. 17.30: Zeit, landw. Preis⸗ 
berichte. 18: Unſer ſingendes, klingendes Frantfurt. 19: Hei- 
matdienſt. 19.10: Auch kleine Dinge können uns entzücken. 
19.45: Der Zeitfunf berichtet. 20: Wetter, Nachr. 20. 15: 
Stunde der jungen Nation. 20.45: Tanzabend. 22: Wetter, 
Nachr. 22.15: Streiflichter aus Kiel. 22.9024: Nachtmuſik 
und Tanz. 


Dan⸗ 


Donnerstag 


Warſchau. 12: Konzert. 12.50: Nachr. 16: Chanſons. 16.15 
bis 17,50: Unterhaltungskonzert. 19: Theaterplauderei. 
19.30: Klavierkonzert. 20: Schallplatten. 20.30: Fragen und 
Antworten. 20.45: Nachr., Aktuelles. 21: Chanjons. 21.30: 
Kammermuſik. 22: Sport. 22.15: Tanz. 23: Tanz (Schallpl.). 

Deutſchlandſender. 6: Guten Morgen, lieber Hörer! 9.40: 
Kindergymnaftif. 10: l 11.05: Wege zur Ge- 
funderhaltung der Bäuerin. 11.15: Seewetterbericht. 11.30: 
Der Bauer ſpricht — der Bauer hört! 12: 
Konzert. 13.45: Nachrichten. 14: Allerlei — von 2 bis 3! 
15: Wetter, Börfe, Programmhinweiſe. 15.15: Frauen am 
Werk. 15.30: Der Arbeitstag der Gärtnerin. 15.45: Jit mir 
mein Leben geträumet ... 16: Muſik am Nachmittag. 18: 
Soliſtiſches Muſizieren. 18.30: Der Dichter ſpricht. 18.45: 
Sportfunt. 19: Und jetzt iit Feierabend! 19.45: Deutſchland⸗ 
echo. 20: Kernſpruch, Wetter, Nachr. 20.10: Sei gepriefen, 
du lauſchige Nacht.. 21: Aus der Truhe des Königs: 
wufterhäufer Landboten. 22: Wetter, Nachr., Sport. 22.20: 
Drei⸗Tage⸗Mittelgebirgsfahrt 1936. 2. Tag. 22.30: Eine 
kleine Nachtmuſik. 22.45: ewetterbericht. 3: Ende gut — 


alles gut! 

5: reg! Hanser 5.30: Wetter. 5.40: Gymna⸗ 
ſtik. 6: Morgentied, l be. Schallplatten. 6.30: Kon⸗ 
zert. 7: Nachr. 8.30: Blasmuff des nordſchleſ. Grenzlandorch. 
: Wetter. 10: Schulfunk. 11.30: Zeit, Wetter, Waſſer⸗ 
ſtand. 11.45: Bücher für den Bauern. 12: Konzert. 14: 
Nachr. 14.10: . 1036. 2. Tag. 
14.20: Allerlei — von 2 bis 31 15: Landw. 


Von Breslau: 


reisbeticht. 


15.10: Oberſchleſtens dichteriſche Leiſtung. 15. Rieder: 
ſtunde. 15.50: Oberſchleſien in den Ateſten Bee 16.10: 
Klaviermuſtk. 16.35: hlen aus dem oberſchle 


U 
N 
Nachr. 20.10: Großes Nr e 21.10: Kompo: 
1995 : Nachr. 22.20: Dre e rt 


Königsberg. 5.40: Nachr., Wetter für den Bauern. 6: 
Turnen. 6.30: Konzert. 7: Nadr. 8: Andacht. 8.15: Gym- 
naſtit für die Frau. 8.40: Blasmuſik. 9.90: Für die Haus⸗ 
frau, 10: Volksliedfingen. 10.30: Turnen. 10.50: Wetter. 
11: Junghandwerker am Werk. 11.55: Wetter. 12: Konzert. 
13: Nachr. 11: Nachr. 14.10: Kunſt und Literatur in den 
Zeitſchriften des Monats. 14.25: Schatzkäſtlein. 14.50: Nachr. 
16: 1936, das Jahr des deutſchen Jungvolks; darum: Euer 

unge ins Jungvolt! 16.20: Heitere Dialoge. 17.25: Kleine 

tapen der Wirtſchaft. 17.35: Technik. 17.50: Zeit, landw. 
reisberihte. 18: Konzert. 19: 19.45: Der 
Zeitfunk berichtet. 20: Wetter, Nachr. 20.10: Sei gepzieien, 
du lauſchige Nacht. 22: Wetter, Nachr., Sport. 22.20: Kant 
— leſcht gemacht. 22.40 —24: Ende gut — alles gut. 


Freitag 


Warſchau. 12—12.15: i 12.40 12.50: Sall- 
platten. 1616.45: Salonmuſik. 1717.50: Serenaden⸗Kon⸗ 
zert. 19: Chanſons und Lieder. 19.45 20.30: Konzert. 20.30: 
ane 20.45: Nachr., Aktuelles. 21: Orcheſterkonzert. 
23: Tanz. 

Deutſchlandſender,. 6: Guten Morgen, lieber Hörer! 9.40: 
„Friedrich und Rübezahl“. 10: Schulfunl. 10.50: Spiel⸗ 
turnen im Kindergarten. 11.15: Deutſcher Seewetterbexicht. 
11.40: Der Bauer ſpricht — Der Bauer hört! 12.55: Zeit- 
zeichen. 13: Glückwünſche. 13.15: Konzert. 13.45: Nachr. 14: 
Allerlei — von 2 bis 31 15: Wetter, Börje, Programms 
hinweiſe. 15.15: Kinderliederſingen. 15.40: Ich wünſche 


eimatdienſt. 


Rundfunk- Programm der Woch f 


vom 31. Mai bis 6. Juni 1936 


Ergf. Jungmädchenverein. Sonnabend, 30. 5., u fin 
Ahr: Abfahrt nach Saſſenheim. Pfingſtſonntag und gi 
montag: Teilnahme an der Freizeit in Saſſenhe m. bend 
nerstag, 4. 6., Jugendgruppe fällt aus. Freitag, “- 
7.30 Uhr: Singen. 8 Uhr: Bibelſtunde. 8 

Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonnabend, abends 55 
Wochenſchluß. Sarowy. 1. Pfingſtfeiertag, vorm. 15 ihr: 
Gottesdienſt. Derſelbe. 2. Nfingitfeiertag, vorm. 1 4 

Br: 


Gottesdienſt. Derjelbe. 1 
Ev.-luth. Kirche (Ogrodowa). 1. hig. Piingittag, Fi 


KR 
Feſtgottesdienſt (Männerchor). Dr. Hoffmann. 5. ; 
Kammthal; Feſtgottesdienſt. Derſelbe. 2. hig. piinaa 
10 Uhr: Gottesdienſt. 9.30 Uhr in Gnejen: Feitgottes mit 


Dr. Hoffmann. 3 Uhr in Tremeſſen: Fejgotiesdienit 
Abendmahl. Derſelbe. Mittwoch, Jugendkreis fä 
Donnerstag. 3.30 Uhr: Frauenverein Meiſſionsſtunde). 
Männerchor. 


Friedenskapelle der Vaptiſtengemeinde. pjingtionnigp: 
31. 5., vorm. 10 Uhr: Predigt. R. Drews. Drews. 
Kindergottesdfenſt. Nahm. 4 Uhr: Predigt. R 3 he: 
Rahm. 3½ Uhr: Jugendſtunde. Tarman: Nachm nachm. 
Predigt. Naber. Scherlanke. Pfingſtmontag. 1. 6., nta 
3 Uhr: Predigt. R. Drews. Bociniec. Pfingſeme nher 
nachm. 3 Uhr: Predigt. Naber. Donnerstag, abends 
Bibelſtunde. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wotemodihalt, 
Luiſenhain. Pfingſtſonntag, 31. 5., 9 Uhr: Gottesd 
Feier des hl. Abendmahls. Steffani. ient 
Kreiſing. Bfingitjonntag, 31. ba 11 Uhr: Gottesd 5 
Feier des hl. Abendmahls. Steffani. 2 jinge 
chlehen. 1. Pfingſttag, 10 Uhr: Feſtgottesdienſt. 2. P 
tag. 3 Uhr: Gottesdienſt. Konfirmation und Abendmabl® 


eier. 
le naie 1. Pfingſttag. 3 Uhr: Gottespienft MM 
Abendmahlsfeier. 2. Pfingſttag, 10 Uhr: Leſegottesdienf 


Saſſenheim. 2. Pfingſttag, 10 Uhr: Feitgottespienk: 
Gottesdienk 


Sontop. Pfingſtſonntag, vorm. 10 Uhr: i 5 
Pfingſtmontag. nachm. 3 Uhr: Prüfung der Kerlen aii 
Milostaw. 1. cn ittag, 31. 3 8 Uhr: Gottesdienſt 

anſchl. Beichte und hl. Abendmahl. 
zeichen. 1. Pfingſttag, 31. 5., 101/2 Uhr: Gottesdient 
mit anſchl. Beichte und hl. Abendmahl. tesbie 
Wilheimsau. 1. Pfingſttag, 31. 5., 3 Uhr: Gotte 12 


2. Pfingſtrag, 1. 6., 10 Uhr: Konfirmation mit a 
Beichte und hl. Abendmahl. dient 
Sotkelſlein. 1. Pfingſttag. 31. 5. 5 Uhr: Gottes 
e vorm. 9½ Uhr: Hauptge 


Görchen. 1. Pfingſttag. r ? 
dienſt. Vanach Kindergortesdienſt 2. Pfingſttag, vo 
1/10 Uhr: Leſegottesdienſt. tes 

Pates walde. 1. Pfingſtlag, vorm. 8 Uhr: Hauptggie A 
dienſt. 2. Pfingſttag, vorm. 1/.10 Uhr: Hauptgoltenbend⸗ 
mit Einſegnung ocr Konfirmanden. Beichte und hl. k 


mahl. 2 
Sarne. 1. Pfingſttag, vorm. ?/410 Uhr: Sonesta 
Ttorasto. 1. Pfingſifeiertag, vorm. 10 Uhr: Feſtgel 

dienſt. Sammer. es⸗ 
Konkole u. Pfingſtſonntag, nachm. 3 Uhr: Krebigtanlt : 

dienſt. Danech Früſung der Konfirmanden. Pfingſtm Feier 
vorm. ſo Uhr: Konfirmation. Danach Beichte und Ges 


des hl. Abendmahls. . Got 
Evangeliſche Kirche Rawitſch. 1. Feiertag, 10 Une: l: 
tesdienſt mit anji. Abendmahlsfeier. 2. Feiertag, ittw 
Gottesdienſt und Prüfung „ 
abends S Uhr: Verein junger Männer. Ä 
Landestirglihe Gemeinſchaft Rawilſch. 2. Feiertag, er RE! 
8 Uhr: Andacht. N e Kg der Jugendhun er x 
Mittwoch, abends 8 Uhr: Bibelſtunde. > 
Tremeſen. Pfingſtſonntag. 31. 5., 10 Uhr: Gottesdi T ; 
Gottesdient Sn 


mit Ahendmahlsjeier. 3 
Koſenen. Pfingſtſonntag, 31. 5., 11.30 Uhr: 


mit Abendmahlsfeier. A 
Joſepowo. Pfingſtmontag, 1. 6., 10 Uhr: bene gend i 
Einſegnung der diesjährigen Konfirmanden und “ 
mahlsfeier. 2 
— — — e 771 
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mir... Ein Spiel für Jungmädel. 16: Muſik pe ene 
mittag. 18: Kamceradihaft. am Alltag. 18 T igt 
Warjhau. 19: Und jetzt iit Feierabend! 19 Deu 5 

echo. 20: Kernſpruch, Wetter, Nachr. 20.10: Berühmt 
DER D ae At ee Hi i 

ter, Nachr. ort. 22.20: DreisTage-Mittelgebir - 

: Eine kleine Nahtmufit. 22.45: Seren 
: Wir bitten zum Tanz! ai 
Breslau. 5: Frühmuſtk. 5.30: Wetter, 
6: Morgenlied, Morgenſpruch. Frühmuſit. 


3.40: Gomneklk * 


ij 
ee 
14.10: Drei⸗Tage⸗Mittelgebirgsfahrt 1936. ag, Rund 
Allerlel von 2 bis 3! 15: Landw. Preisberichf. i5: Rn 
um die Welt. 15.30: Prattiſche Straftechtspflege m iſchlet : 
nalſozialiſtiſchen Staat. 15.50: Lieder. 16.15: Der, 
Richter und der Tod. 16.30: Mädel, Bücher für euch! Nachr. 
je ſchenfülle im „ 17: Konzert. 18.0: nder 

9: Ein alter Zimmergeſell erzählt von femen Nachr. A 
jahren. 19.15: Unter luſtigen Handwerksgeſellen. 39. J 
20.10: OS-Kantate. 21.30: Unterhaltungsmufit. 22: a 
22.20: Drei⸗Tage⸗Mittelgebirgsfahrt 1936. 3. Tag. x 
bis 24: Unterhaltungskonzert. 


Königsberg 


> en 
den Bauer en- 
7: Nachr. 8: Andacht. 8.15: Ku ; 
9.30: In 
wetten Se 
Engl. Schulfunt für die Wüttelitufe, 11.45: Etwas fü ten 5 
ver aßen. 
Laune. 13: Nachr. 14: Nadr. 14.10: Vom abe 
14.25: Morgen y Wochenend. 14.50: Landw. 120 
Aurfe. 10: Ein Plak für das heimatloſe Kind. 16.20; R- 


haltungsmufit. 17.35: Segelflieger-Erinnerungen an Ro em N 
17.50: Zeit, landw. Preisberichte. 18: Muſit zum t 


abend. 19: Heimatdienſt. 19.10: Streich zu auf der F 
19.40: Der Jeitſunk berichtet. 20: Nachr. 21: Jwiſchen 855 t. H 
und See. 21.10: Wanderung über die Nehrung: „en, U 


22.20: Drei⸗Tage⸗Mittelgebirgsfahrt 1936. 3. 7 
bis 24: Unterhaltungskonzert. £ 


Sonnabend 3 
15 0 Sennett, 10. 149: eil nes a Mr 
5.30: Schallplatten. 40: Religiöfes 1 
Ven Wien. 20. 20.15, Schallplatten. 20.45; Bon REM 


Anſchl. Tanz. 7 9.40 
Deutſchlandſender. 6: Guten Morgen, lieber Be 10.30 
Kleine Turnſtunde für die Hausfrau. 10: ulfun meldet. 
Fröhlicher Kindergarten. 11.30: Die Wiffenſchaft : Von 
11.40: Der Bauer ſpricht — Der Bauer pare = 
Saarbrücken; Konzert. 13.45: Nachr. 14: Allerlei 1, un 
bis 3! 15: Wetter, Börje, Programmhinweiſe. 15 1: 8 
merſche Voltstänze, W riſchaftswochenſchate , lieder 
deutſcher Arbeit. Bunter Reigen. 18: Vo agen 
Voltstänze. 18.45: Sportwochenſchau. 19: Wir befu 
Varietés. 19.45: Was jagt ihr dazu? 20: Kerniprun 2 
ter, Nachrichten. 20.10: Bunt ift die Welt der Ohr Amer 
Wetter, Nachr., Sport. 22.20: Worüber man 2 cewelter - 
ſpricht. 22.30: Eine kleine Nachtmuſtk. 22.45: A 
bericht. 23: Tanz. p 
Breslau. 5: Schallplatten. 5.30: Wetter. 8 
6: Morgenlied, Morgenſpruch. Schallplatten. 6.0: 
Hingt’s zur Morgenſtunde. 8 proher Klan 
beitspauſe. 9.30: Wetter. 10: Schulfunk. 10.30: K 
arten. 11: Unſere Fahrt ijt ins Waſſer gefa 14: 
gilt Wetter, Waſſerſtand. 12: Konzert. 13: Na Tis 10: 
Herlei von 2 bis 3! 15: Landw. Preisbericht. fpenft 
derſehen mit Ypern und Kemmel. 15.30: Das Ge 
alte ice E tarha A für E 1 2 i 
alte ſchleſiſche Chronifen berichten. 18.20: 
. in age 18.30: Drei Kang 


ebirgsfahrt 1936. Preisverteilung. 18.50: Nachr. age. 
Ange die Wage aus! 19.45: Lonberici nam EI 
ans: R Wir fahren ins Land! 22: Nachr. 
anzmuſik. BEN 
Königsberg. 5.40: Nachr., Wetter für den e 
Turnen. 6.30: Fröhlich klingt's zur Mor, enſtunge o g ohe 
$: Andacht. 8.15 Gpmnaftif für die Frau Bien , 
Klang zur Arbeitspauſe. 10: Schulfunk: Eine f be wel, Na 
Rheinufer. 10.45: Wetter. 11.30: Erbſenanbau. Br ý 


ter. 12: Buntes Wochenende. 13: Zeit, Wetter, ! 
vorſchau. Nachr. 14: Nachr. 14.10: Von gadhen Fe e „ 
ſein. 14.20: e 16: roher 49. 10 Oi. 
und jung. 18: Friſche Brife. 19: Heimatdſenſt. ich ſuche den 
veſpermuſit. 19.30: Frontſoldaten. Kamerad — ng für t 
20: Wetter, Nachr. 20.10: Erſte Veranſtalta asche Sa. 
Roltsjender. 22: Wetter, Nachr., Sport. 22.20: Sonntag. N 
in fremder Erde. 22.3521: Und morgen ijt + 


er Tempel des herrn 


i Piingiten ift wie fein anderes Felt das 
Fee der Gemeinde Chriſti, der Kirche. 
EN tt fie doch heute ihren Geburtstag. 
dar der Grundſtein, auf den ihr Tempel 
To ijt, ift ſchon am Karfreitag gelegt 
Bien Gott in der Auferſtehung Jeſu 
i ſtern beſtätigt. „Der Stein, den die 
Meute verworfen haben, iſt zum Ed- 
Prepi e worden.“ Aber jetzt unter der 
Fedigt des Petrus werden die Bauſteine 
möügetragen, um dieſen Tempel zu er- 
nen, der, erbaut auf dem Grunde der 
F topheten und Apoſtel zu einer Behau⸗ 
y tes im Geiſt heranwächſt (Eph. 2, 
22). Das will und fol die Kirche 
n. Tempel Gottes, Ort, wo man ihm 
h und ihn anbetet. Gie Hat feinen 
weltliche weltliche Dienſte zu tun und 
liche Geſchäfte zu treiben, fie hat 
Ab io Kulturaufgaben, keine politiſchen 
60 gaben oder was es ſonſt ſei. Sie hat 
ant zu dienen, fie hat die Gemeinde zu 
ummeln um Gottes Wort, fie Hat fie 
brauen auf dem Grundſtein Jeſus 
; pus, und das alles im Geiſt. Gottes 
n hat einſt diefe Gemeinde gerufen 
ar geſammelt, er will und ſoll auch 
br Gareth an ihr wirkſam ſein. Weil in 
5 ottes Wort ſeine Stätte hat, in dem 
Gei es Geiſt redet und durch das Gottes 
im wirkt, darum kann ſie Behauſung 
Gel ente Gottes heißen. Gewiß, Gottes 
wait iſt nicht gebunden, der Wind wehet, 
ſhen will, auch Gottes Geiſt kann Men⸗ 
abe ergreifen ohne Kirche und Bibel, 
i der geordnete Weg, den Gott dem 
nd e gewieſen hat, geht über ſein Wort 
ud die der Kirche befohlenen Verkündi⸗ 
1 ſeines Evangeliums. Darum aber 
nd muß uns unſere Kirche wert und 
„> jein, fie mag äußerlich noch jo un- 
ar und gering fein, fie ift ein 
n,eltes Gefäß, aber ſie trägt in ſich das 
u ige göttliche Gut des Geiſtes. Er 
de nt in ihr, das macht fie zum Tempel 
i errin . .. und wir find Bauſteine 
n. Wohl denen, die dahinein gebaut 
auf dem Eckſtein Jefus Chriſtus. 
n. D. Blau⸗Poſen. 


Stadt Poſen 
Freitag, den 29. mai 
. N re ang 3.38, Sonnen: 


5 
a 


À here Mondaufgang 14.11, Mond- 
weden der Warthe am 29. Mai + 0,14 


* Wet wie am Vortage. 

W tutervorherjage für Sonnabend, 30. Mai: 
| hin kühl; wechſelnd, meiſt ſtart bewölkt; 
gene ſchauerartige Regenfälle; zeitweilig auj- 
' Winde aus weſtlichen Richtungen. 


Teatr Wielki 


nd Sonnabend: „Die ſchönſte der 


1 


Beg Kinos: 

inn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr 

Ki Metropolis 5.15, 7.15, 9.15 Uhr 

„Amphitryon“ (Deutich) 

hin Polls: „Alles für die Firma“ (Deutſch) 
ner. „Ich will nicht willen, wer du biſt“ 
et „Ein Liebesabenteuer“ 

ena: „Paprika“ (Deutſch) 


—— 


; zeberreißung von Uleingeſchäften 
Meger uf. Bufomita werden jet die den 
die seen gegenüberliegenden Kleingeſchäfte, 
rden Seit der Landesausſtellung errichtet 
häi niedergeriſſen. An Stelle diejer Klein⸗ 
date, die damals nur propiſoriſch gebaut 
garen zwei dreiſtöckige Wohnhäuser von 

enetſſcherungsgeſellſchaft „Beita“ mit einem 
Wen and von einer Million Zloty gebaut 
Upri Man will die beiden Häuſer bis zum 
Bet I nädjiten Jahres fertigſtellen. 


Sängerbund Ortsgruppe PBoien 
e letzte Probe für die morgige Veran- 
60 findet heute, Freitag, um 8% Uhr in 
Cpabenloge ſtatt. Es wird erwartet, daß 

or vollzählig zur Stelle ift. 


Bopulärer Zug nach Gdingen 

ù nap fener Eiſenbahndirektion läßt am 

nenabend, dem 30. Mai, um 23.20 Uhr 

e Nropallären Zug nach Gdingen abgehen. 

hr geiſekoſten betragen 12 Zloty. Die Rück⸗ 
ae Poſen erfolgt am 2. Juni um 6 Uhr 
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Sonnabend, den 30. Mal 1936 


und Land 


NIVEA 


Vor dem Spiel die Haut gut mit 
NIVEA-CREME oder ÖL einreiben, 
das schützt vor Sonnenbrand. 
Eine gründliche Massage mit 
NIVEA-ÖL hält Sie frisch und wirkt 


kühlend an 


Zur Frage der Stadiverjchönerung 


Mit Intereſſe werden auch die alten Poſener 
von den — allerdings auf ſehr weite Sicht ge⸗ 
ſrellten — Plänen der Stadtverwaltung gehört 
haben, die Pilſudſki⸗Allee, die vom Zoologiſchen 
Garten zur aße Viktoriaſtraße reicht, zu 
einer Prachtſtraße und zu einem Mittelpunkt 
der „City“ auszugeſtalten. 

Der Name „Allee“ iſt eigentlich nur gerecht⸗ 
fertigt für das erſte Drittel der Straße vom 
Zoo bis zur Schloßbrücke. Bei dem Begriff 
Aleja ſcheint man es im neueren Sprachgebrauch 
mit dem Baumbeſtand nicht jo genau zu neh⸗ 
men wie etwa im Deutſchen beim Wort Allee 
oder im Franzöſiſchen und Engliſch⸗Amerikani⸗ 
ſchen beim Wort Avenue, ſondern vor allem 
eine große, breite und repräſentative Straße — 
. Proſpekt genannt — im Auge zu 
haben. 

Eine doppelte Baumreihe in der ganzen Aus⸗ 
dehnung der Pilſudſli⸗Allee kommt wohl ohnehin 


Mit 3 Handeriffen 


kann man in 5 Minuten durch 
Zerdrücken, Glattrühren und 
Kochen eines K NOR R 


Pilzsossenwürfels 


eine schmackhafte Sosse 
herstellen, die zu allen Fleisch- 
speisen oder fleischlosen Gerich- 
ten Verwendung findet. Ein 
Versuch wird Sie überzeugen. 


Was KNORR bringt, ist gut! 


nicht in Frage, wenigſtens ſolange die Schloß⸗ 
brücke beſteht. Zu wünſchen aber ift, daß die 
prächtigen Kaſtanien vom Zoo bis zur Schloß⸗ 
brücke unbedingt erhalten bleiben mögen. Dieſer 
Wunſch iſt nicht ohne Arſache; hat man doch 
ſeinerzeit die Allee in der Podgórna niedergelegt’ 
weil die Ladenbeſitzer meinten, die Bäume ſtör⸗ 
den den Ausblick auf die Schaufenſter und be⸗ 
einträchtigten ſo ihren Umſatz. Und Läden ſoll 
es ja in der neuen Prachtſtraße dem Plane nach 
geben. Freilich werden noch viele Jahrzehnte 
e ehe dort, wo heute die ſtattlichen 
Kaſtanien unſeren Blick erfreuen, das brauſende 
Leben einer City herrſchen wird. Zwar folgt 
die Entwicklung dem Zug nach dem Weſten, aber 
doch nur ſehr langſam. Noch vor hundert Jahren 
war der unbeſtrittene Sitz der City da, wo er 
vor einem halben Jahrtauſend war, nämlich am 
Alten Markt. Und wenn auch die Banken und 
manche Großfirmen unter dem Druck des Raum⸗ 
mangels infolge der Bevölkerungszunahme ihren 
Sitz nach der Oberſtadt verlegten, ſo hat auch 
1 noch die Gegend um das Rathaus den 

harafter einer City behalten. Ein ſchnelles 
Vorrücken des Geſchäftszentrums bis zum heuti⸗ 
gen Zoo wird vor allem behindert ſein durch die 
Trennungslinie, die das Eiſenbahngelände bil- 
det; der Einſchnitt der Schienenſtränge ſchafft 
für den ſtädtiſchen Verkehr viel „tote“ Strecke. 
die dem auf engſte räumliche Zuſammenfaſſung 
gerichteten Bedürfnis einer City zuwiderläuft. 


Vielleicht beſchert uns eine ferne, an flüſſigem 


Kapital reichere Zukunft eine Verlegung des 
Bahnhofs und vor allem der Schienenſtränge 
in das äußerſte Weichbild der Stadt. 


Was uns an dem neuen Straßenplan beſon⸗ 
ders intereſſiert, das iſt die Umgeſtaltung des 
Teiles, der heute ſchon, und wohl für immer, 
als der eindrucksvollſte gelten wird, nämlich der 
Raum zwiſchen Schloß und Poſtdirektion nebſt 
Landſchaft. Am es gleich vorwegzunehmen: 
gegen dieſen Plan hätten wir gewichtige Vor⸗ 
behalte und möchten zu größter Vorſicht bei 
allen Aenderungen raten. Man darf wohl in die⸗ 
jem Zuſammenhang feſtſtellen, daß die Maſſigkeit 
der architektoniſchen Umrahmung des Herz⸗Jeſu⸗ 
Denkmals eine der ſchönſten Stadtanſichten des 
neuen Poſens empfindlich beeinträchtigt. Der 
reizvolle Blick über den von Monumentalbauten 
— im Hintergrund die klaſſiſche Faſſade des 
Opernhauſes — umſäumten Park ijt heute den 
vom Bahnhof Kommenden nur in einem ganz 
beſchränkten Ausſchnitt an der Ecke der Univer⸗ 
jitätsaula geöffnet. Diefer nicht wieder gutzu⸗ 
machende Fehler ſollte uns zur Lehre dienen 
und bei Neuerungen eine Mahnung ſein. 


| 
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machung und Darbietung dem 


Jetzt will man die breite Fahrſtraße zwiſchen 
Schloß und Landſchaft, die durch Grünflächen in 
zwei Einbahnſtraßen zerlegt iſt, verengern, die 
Grünbeete und die nördliche Fahrſtraße am 


Schloß aufheben und den gewonnenen Raum 
unter Einbeziehung des Spell deen — die 
ſchmiedeeiſerne Einfriedung ſoll beſeitigt wer⸗ 


den — in Promenaden-Anlagen umwandeln. 


Die Meinungen über die Zweckmäßigkeit ſol⸗ 
cher Aenderung werden eteilt ſein. Man wird 
grundſätzlich in ſolchen Fällen zwei Fragen zu 
ſtellen haben: Ob vom Geſichtspunkt des Ver⸗ 
kehrs, der Aeſthetik uſw. weſentliche Ber- 
beſſerungen erzielt werden, und ob die aufzu⸗ 
wendenden Koſten in einem angemeſſenen Ber- 
hältnis zu dem Werte des Erreichten ſtehen. 


Für eine Erweiterung der Promenaden⸗An⸗ 
lagen durch Einbeziehung des Schloßhofes und 
Verengerung der Straße beſteht jedenfalls kein 
dringendes Bedürfnis, da an dieſer Stelle die 
prächtigen und umfangreichen Promenaden der 
Waly Batorego und Zygmunta Starego zu⸗ 
ſammenſtoßen. Als Erholungsort kämen die 
neuen Anlagen wegen ihres geringen Umfanges 
und ihrer Lage unmittelbar an einer der be- 
lebteſten Verkehrsſtraßen kaum in Betracht 
Will man aber das Schloßgelände dem Publi⸗ 
kum zugänglich machen, ſo würde es genügen, 
im Schloßhof, jo wie er ift, einige Ruhebänke 
aufzuſtellen. Eine wirkliche Bereicherung der 
Erholungsgelegenheiten wäre die Oeffnung des- 
an der Nordſeite des Schloſſes gelegenen ſchatten⸗ 
reichen Gartens — möglichſt „nur für Çr- 
wachſene“ — unter Beibehaltung der geſamten 
Einfriedung, die im Verein mit dem dichten 
Strauchwerk eine gewiſſe Abgeſchiedenheit und 
Ruhe gewährleiſten würde; den Just g hätte 
eine kleine Pforte zu bilden, die bei Anweſen⸗ 
heit des Staatsoberhauptes zu ſchließen wäre. 


Der Umſtand, daß der Staatspräſident — 
wenn auch nur gelegentlich — im Schloß Aufent⸗ 
halt nimmt, ſpricht auch gegen den 9 lan, den 
Schloßhof durch Beſeitigung der Einfriedung 
ganz aufzuheben. Es iſt zwar ein demokratiſcher 
Gedanke, auf dieſe Weiſe das Schloß ohne be⸗ 
ſondere Auszeichnung in die Fluchtlinie der 
übrigen Gebäude einzureihen. Aber gewiſſe 
Imponderabilien der Würde und der Repräſen⸗ 
tation der oberſten Staatsgewalt verlangen doch 
wohl eine auch äußerlich fühlbare Diſtanz, zumal 
die Lage des Poſener Schloſſes recht „bürgerlich“ 
ijt und jener Exkluſivität ermangelt, die bei 
derartigen Bauten — man denke beiſpielsweiſe 
an das Königsſchloß auf dem Wawel — üblich 
iſt. Und da auf dieſe Dinge die Warſchauer 


ten nach 


heissen Tagen. 


in. Dosen und Tuben ZT. 0. 40—2. 60 


Inſtanzen beſonderes Gewicht legen, ſo iſt von 
dorther ein Einſpruch gegen eine allzu weit⸗ 
ehende Nivellierung dieſes hochrepräſentativen 
Baumes nicht ausgeſchloſſen. 

Uebrigens iſt die ſtilvolle Einfriedung — 
ſchwere eiſerne Staketen werden von mächtigen 
Quadern geſtützt, unterbrochen von tunſtvoll ges 
ſchmiedeten Toren — ein durchaus weſentlicher 
Beſtandteil für den künſtleriſchen Geſamteindruck 
des Schloßbaues. Und wie die Entfernung die⸗ 
10 impoſanten Gitterzaunes, ſo wäre auch die 
Beſeitigung der mit Blumen geſchmückten Grün⸗ 
flächen in der Mittellinie der a e Straße 
ein äſthetiſches Manko. Dieſer fröhliche Farb⸗ 
fleck auf dem grauen Aſphalt iſt dem vom Reich⸗ 


tum der Formen ringsum ermüdeten Auge 


geradezu ein Bedürfnis. Dieſe bunten Rabatten 
erhöhen auch nicht wenig den Feſtcharakter der 
Via triumphalis, wenn an ihren Rändern 

feierlichen Gelegenheiten ein Wald von Fahnen⸗ 
majten fih erhebt. Alle dieje dekorativen Ele⸗ 
mente würden bei der geplanten Verengerung 
der Straße verloren gehen, und darum müſſen 
wir die beiden oben geſtellten Fragen über die 
Weſentlichkeit des Neuen oder Beſſeren ſowie 
über die Angemeſſenheit der Koſten verneinen. 

Noch andere Gedanken unſerer Stadtverſchö⸗ 
nerungsräte erwecken Bedenken. Man will die 
neue Straße ſchnurgerade und genau glei breit 
geſtalten. Damit aber erhöht man die Gefahr 
der Eintönigkeit. Jene Forderung Left bei 
einer Autoſtraße angebracht fein, die Aeſthetik 
einer ſrädtiſchen Straße aber unterlie t anderen 
Geſetzen. ndert man vom Zoologiſchen Gate 
Oſten, jo bildet die Schloßbrücke die 
ſchmalſte Stelle. Hier bietet ſich dem Auge nichts 
beſonders Schönes, wohl aber, zumal bei abend⸗ 
licher Beleuchtung, etwas Eigenarti es, das 
nicht jede Stadt beſitzt. Weiterhin bej eibt die 
Straße eine leichte Krümmung, die beſonders 
betont ijt in der Fortſetzung. deren Perſpektive 
abgeſchloſſen wird durch den neuen Kirchturm 
von St. Martin. Das Wechſelvolle der Bilder 
iſt ein intereſſantes und belebendes Moment, das 
man nicht ſchnellfertig zerſtören ſollte. 

Ferner will man beim Eingang des heutigen 
300 ein Pilſudſki⸗Denkmal errichten. Einver⸗ 
tanden! Aber dahinter ſoll eine Reihe von 

niverſitätsgebäuden entſtehen. Die inen; 
des Zoologiſchen Gartens wird ja ſchon ſei 
langem erwogen, aber dieſer Univerſitätsbau⸗ 
plan kann nichts anderes bedeuten als die Ver⸗ 
nichtung des prächtigen Baumbeſtandes des Heu- 
udn oo. Man Ei ſich an , hd 
olcher paradoxen Verſchönerungsplane. Aer 
West A Menſchenhand kann die Schönheit 
eines alten Baumes und gar einer ganzen 
Gruppe von Bäumen erſetzen, zumal in der 
Steinwüſte einer großen Stadt. Br. 


Jugend ſingt und ſpielt für die Jugend 


Im Rahmen der in unſeren Schulen zum 
Beſten der Kinderhilfe eingeführten Veran⸗ 
ſtaltungen fand am 28. d. Mis. in der Aula 
des Schillergymnaſiums ein Märchenſpiel 
ſtatt, zu dem die Eltern der Schüler und 
Freunde der Schule eingeladen waren. Die 
gone Aula des Gymnaſiums war voll beſetzt. 

ch einer kurzen Eröffnungsanſprache des 
Herrn Gymnaſialdirektors Vogt führten die 
Schülerinnen und Schüler der Gymnaſial⸗ 
klaſſen ein von Herrn Franz Gürtler ein⸗ 
ſtudiertes und geleitetes Märchenſpiel, Dorm- 
röschen“ auf. Die Szenerie der Bühne war 
beſonders gefällig, das Spiel der Jugend, die 
mit ganzem Herzen bei der Sache war, ſo 
natürlich, daß auch jeder Erwachſene an dem 
Spiel des Märchens Freude und Gefallen 
hatte. In das Märchenſpiel, deſſen Wirkung 
durch Muſik und Lied erfolgreich unterſtützt 
wurde, waren Reigentänze und Geſangs⸗ 
ſzenen eingeſtreut, die von den Schülerinnen 
und Schülern der Vorſchule dargeboten wur⸗ 
den. Den Schluß bildete dann die „Bogel 
hochzeit“, von denſelben kleinen Sängern, 
Tänzern und „Schauſpielern“ aufgeführt. 
Dieſe von Frl. Nowaczyk und Frl. Otto ein- 
ſtudierten Spiele der Kleinen fanden ebenſo 
reichen, verdienten Beifall wie das Märchen⸗ 
ſpiel ſelbſt. Das Spiel der kleinen Schauſpie⸗ 
ler als Braut, Bräutigam, Lerche oder Eule 
war von einer herzerquickenden Natürlichkeit, 
die ſich die Herzen aller Anweſenden im 
Sturme gewann. 

Der Abend entſprach in feiner ganzen Auf- 
t i Rahmen, den 
ihm das Schillergymnaſium als unſere 


—— — Æ—Ἀb31—ſ NR —ů——— 


ſchönſte deutſche Schule bot. Die Veranſtalter 
und Aufführenden haben mit dieſem Abend 
ein Muſterbeiſpiel geliefert und gezeigt, wie 
gern und willig unſere Jugend für unſere 
Jugend wirkt und arbeitet. Auch bezüglich 
des finanziellen Erfolges kann dieſer Mär⸗ 
chenſpielabend im Schillergymnaſium als eine 
gelungene, erfolgreiche Veranſtaltung bezeich- 
net werden. hk. 
— 

Die Deutſche Bücherei ijt am Dienstag nach 
Pfingſten geſchloſſen. 

Der Pofener Handwerkerverein gibt be: 
kannt, daß die für Dienstag anberaumte 
Monatsverſammlung ausfällt und voraus⸗ 


ſichtlich Ende Juni ſtattfinden wird. 


Das Büro des Verbandes für Handel und 
Gewerbe mit der „Merkator“ G. m. b. H. iſt 
der Pfingſtfeiertage wegen von morgen, dem 
30. Mai, bis 2. Juni geſchloſſen. 


Beſtandene Prüfung. Der Diplom-Inge⸗ 
nieur Günther Scherfke, Sohn des 
Fabrikbeſitzers Guftav Scherfke, beſtand an 
der Techniſchen Hochſchule in Berlin die Prü⸗ 
fung als Doktor der Ingenieurwiſſenſchaften. 


Der Stadthaushaltsvoranſchlag für das Jahr 
1936/37 ijt im Rathaus. Zimmer 33, zur Çin- 
ſichtnahme öffentlich ausgelegt. Bis zum 3. Juni 
werden die Intereſſenten in den Voranſchlag 
einſehen lönnen, um etwaige Einſprüche zu er⸗ 
heben. 


Hus polen 
und Pommerellen 


Inowroclaw 

pm. Blutige Auseinanderſetzung. Auf dem 
hieſigen Viehmarkt kam es zu einer blutigen 
Auseinanderſetzung. Die Brüder Anton und 
Andreas Nowak fielen nach einem ſcharfen Wort⸗ 
wechſel über ihren Arbeitskollegen Jan Wojſcie⸗ 
chowſki her und ſchlugen ihn bis zur Bewußt⸗ 
loſigkeit. Vorübergehende alarmierten die Po⸗ 
lizei, die ſich des Verletzten annahm und die 
Raufbolde hinter Schloß und Riegel brachte. 

pm. Betrügeriſcher Einkauf. In ein Schuh⸗ 
geſchäft kamen zwei Frauen und ließen ſich 
Schuhe vorlegen. Als die Verkäuferin auf einen 
Augenblick abberufen wurde, entfernte ſich die 
eine, während die andere weiter Schuhe anpro⸗ 
bierte, Da bemerkte die Verkäuferin, daß ein 
ungleiches Paar Schuhe auf dem Ladentiſch lag 
und entdeckte dadurch den Diebſtahl. Da die zu⸗ 
rückgetretene Frau behauptete, die andere nicht 
zu kennen, wurde die Polizei gerufen, die der 
Frau 20 Zloty abnahm und befahl, die „fremde 
Frau“ zu ſuchen. Um die 20 Zloty nicht einzu⸗ 
büßen, führte fie nach ganz kurzer Zeit die Diebin 
heran, die die Schuhe in einer Taſche verſteckt 
ae Beide Frauen wurden dem Gerichte über⸗ 
geben. 

pm. Ein tragiſcher Unglücksfall ereignete ſich 
bei der Überführung einer Leiche. Als ein Auto, 


mit dem eine Leiche von Thorn durch Inowroclaw. 


gebracht wurde, das Dorf Bronowice paſſierte, 
geriet der 82jährige Ausgedinger Franeiſzek Sierſz 
unter die Räder. Der alte taube Mann hatte die 
Signale des Chauffeurs nicht vernommen und 
geriet unter das Auto, wobei er auf der Stelle 
getötet wurde. N 


Wongrowitz Bat 

dt. Wochenmarktbericht. Als letzter Markt vor 
den Feiertagen, war der geſtrige Wochenmarkt 
obgleich er kurz vor dem Monatserſten ſtattfand, 
ſehr gut beliefert und auch ſtark beſucht. Die 
Preiſe waren wie folgt: Landbutter 1,20, Eier 
70, Weißkäſe 25, Hühner koſteten 1,20—2,20, 
Enten 2,00, Gänſe 3,00, Puten 3,00 4,00 21, 
junge Hühnchen 50—70 das Stück, Täubchen das 
Paar 60—70, Kaninchen 1,00—1,20. Auf dem 
Gemüſemarkt war ſehr reichliches Angebot, da⸗ 
her auch geſenkte Preiſe. Man zahlte für: Spinat 
2 Pfd. 15, Spargel 20—25, Suppenſpargel 
billiger, Radieschen 3 Bd. 25, Rhabarber 3 Pfd. 
20, 5 Köpfe Salat 10, 2 Bd. Mohrrüben 25, 
Gurken 20—40, Kohlrabi 20, Sauerampfer 5, 
Stachelbeeren 20, Blumenkohl je Kopf 20—40, 
neue Zwiebeln 2 Bd. 25, alte i pro Pfd. 
30, Apfel 40—50, Zitronen 15, Apfelſinen 20 
bis 30, Sauerkraut 2 Pfd. 25, Erbſen u. Bohnen 
20, Kartoffeln pro Btr. 1,60—1,70. Auf dem 
Fiſchmarkt konnte man die verſchiedenſten Fiſche 
zu üblichen Preiſen bekommen. Räucherfiſche 
fehlen freilich auf unſerem Markte ganz. 


Krotoſchin 

+ Backkontrolle. Am vergangenen Sonntag- 
morgen führte die hieſige Polizei bei den Bäcker⸗ 
meiſtern zwiſchen 4 und 7 Uhr eine Reviſion durch, 
um feſtzüſtellen, ob am Sonntag gebacken wird. 
Das Ergebnis war, daß alle Bäckereien gebacken 
hatten. So notierte die Polizei ſämtliche Beſitzer 
zur Beſtrafung. Die friſchen Sonntagsſemmeln 
werden nun wohl der Vergangenheit angehören. 

4 Reiterwettkämpfe. Am erſten Pfingſt⸗ 
feiertag nachmittags 3 Uhr veranſtaltet der hie⸗ 
fige Militärſportklub auf dem Uebungsplatz 
Majdan Reiterwettkämpfe und andere Sport⸗ 
vorführungen. Vorgeſehen ſind ein Jagdrennen 
über 5 Kilometer, ein Flachrennen über 1800 
Meter und ein weiteres der Pferdebeſitzer über 
1800 Meter. 

4 Nabenmutter. Am ve Sonn⸗ 
abend wurde auf einem Feldwege in Lipowice 
die Leiche eines neugeborenen Kindes gefunden, 
die von Hunden übel zugerichtet war. Wie die 
Unterfuhung ergab, wurde das Kind lebendig 
geboren. Die Polizei arbeitet energiſch, um 
die entartete Mutter feſtzuſtellen. 


Vierzig Jahre im Amt 

Auf 40 Amtsjahre blickt am 29. Mai Pfarrer 
Natter in Zempelburg zurück. Bis auf 
ein kurzes Jahr der Tätigkeit als Hilfsprediger 
hat er immer in Zempelburg gewirkt, wo er am. 
25. Juli 1897 als Pfarrer eingeführt wurde. 
So hat er fajt vier Jahrzehnte hindurch Leid 
und Freud mit der Gemeinde geteilt und iſt ihr 
treu geblieben, auch als die Gemeinde ſich 
weſentlich verminderte. Immerhin gehört die 
Gemeinde Zempelburg, die heute noch 2000 See⸗ 
len umfaßt, zu den größten Gemeinden unſeres 
Kirchengebietes und erfordert eine unermüd⸗ 
liche Arbeitskraft. Im Oktober vorigen Jah⸗ 
res konnte die Gemeinde, die mit ihrem Seel⸗ 
ſorger ſchon ſo lange Zeit verbunden iſt, ſeinen 
70. Geburtstag feiern. Pfarrer Natter ijt ein. 
Sohn ſeiner weſtpreußiſchen Heimat. 


Aimee 


Silm-Besprechungen 

Slonce: „Ein Liebesabenteuer“n 

Ein Tobis⸗Saſcha⸗Film in deutſcher Spra 
der wohltuend von den in der agen Jet 22 
botenen Filmen abſticht. Da er etwas ſtark 
beſchnitten iſt, wirkt er an manchen Stellen 
abgehackt und ohne en e Außerdem 
wandelt der Regiſſeur in den Fußſtapfen ſeiner 
amerikaniſchen Kollegen, indem er mit Unwahr⸗ 
ſcheinlichkeiten 1 die den ſonſt ſehr hübſch 
aufgebauten Film ee BEN Die Seele 
des Ganzen ift Leo Slezak, deſſen trockener 
Dem: über jo manche Klippe hinweghilft. 
Iga Tſchechowa und Wolf Albert Retty find 
etwas blaſſer, als man ſie ſonſt zu ſehen gewohnt 
iſt, doch fügen fie ſich geſchickt in den Spiel⸗ 
verlauf ein. Das Ganze iſt eine liebenswürdig⸗ 
heitere Angelegenheit, gerne, Aodig man 
gern folgt. — Im e äuft eine gut 
zuſammengeſtellte PAT.⸗Wochenſchau. 


k 
7% SODA 


> œ Pofener Tageblatt = 


METROPOLIS 


Vorführungen 5% — 75 — 915 Uhr 


Ab morgen, 
Sonnabend, 30. d. M. 


Das ist kein Lachen mehr, das ist ein Lahorkan. 


Das ist keine bloße Heiterkeit mehr, das sind schon 
Heiterkeitsstürmel 


HAROLD LLOYD 


in der neuesten Komödie 


Die Milchstraße 


Heute, Freitag, 2. letzten Male die Wiener Komödie: ALLES FÜR DIE FIRMA. 


Sport vom Tage 


Harter Gegner für die Warlaner 


Wie bereits berichtet, tritt die Poſener 
„Warta“ am morgigen Pfingſtſonnabend der 
ungariſchen Mannſchaft „Bocſkay“ gegenüber. 
Die Gäſte gehören zu den führenden Mann⸗ 
ſchaften Ungarns, ſo daß die Grünen einen 
ſehr ſtarken Gegner haben werden. Der 
Kampf beginnt um 18.30 Uhr auf dem 
Wartaplatz. 

Die Ungarn werden folgende Mannſchaft 
zur Stelle haben: Varga, einen ſehr ſicheren 
Tormann, Vago und Janzſo, eine eiſerne 
Verteidigung, Palotas als beſten Techniker. 
Boros als hervorragenden Kopfballſpieler, 
und Bekeſſi als guten Taktiker in der Läufer⸗ 
reihe, Markos als ausgezeichneten Rechts⸗ 
außen, Berecz, ein neues Talent, den ſtil⸗ 
vollen Teleki, den mehrfachen Repräſentan⸗ 
ten Takacs und Hajder, eine junge Hoffnung 
des Klubs. 


Das traditionelle 


Brückenſchwimmen 

Am Pfingſtmontag wird das traditionelle 
Brückenſchwimmen veranſtaltet. Der Start für 
die Senioren iſt an der Walliſcheibrücke, wäh⸗ 
rend die Damen und die Junioren an der näch⸗ 
ſten Eiſenbahnbrücke ſtarten. Das Ziel befindet 
ſich am Schützengarten im Schilling, wo von 
11.30 Uhr ab eine Reihe von Rahmen⸗Wett⸗ 
kämpfen abgewickelt wird. Großes Intereſſe 
weckt beſonders das zum erſten Male ausgetra⸗ 
gene Motorradrennen, deſſen Start und Ziel 
am Schützengarten liegen. Die Fahrt wird auf 
einer Strecke von vier Kilometern durchgeführt. 
Eine weitere Attraktion wird eine Motorboot⸗ 
Schaufahrt ſein. Ein Knabenſchwimmen, Ret⸗ 
tungsübungen und Kajakfahren füllen das 
übrige Programm. 


Polens maunſchaft gegen den 


Leſlerreich-Meiſter 


Der Verbandskapitän des Fußballbundes 
Polens gat die polniſche Auswahlmannſchaft 
für das Aebungsſpiel, das am 4. Juni in Watr- 


ſchau gegen den öſterreichiſchen Fußballmeiſter 
„Admira“ ſtattfindet, wie folgt aufgeſtellt: 
Madejſki, Martyna, Gitto; Kotlarczyk, Badura, 
Dytko; Piec, God, Matjas, Wilimomjti und 
Ento. Als Reſerve find aufgeſtellt worden: 
Tatuś, Szezepaniak, Galecki, Cebulak, Woſtal 
und Wodarz. Man vermißt in dieſer Mann⸗ 


Poſen und Breslau ausgetragen. 


ſchaft den Poſener Scherfke neben anderen 
Spielern, die gegen „Chelſea“ mitmachten. 
Das iſt darauf zurückzuführen, daß man auch 
andere Kräfte ausproben will. 


poſens Tennismannſchaft gegen 


Breslau 


Zu Pfingſten wird in Breslau der Rück⸗ 
kampf zwiſchen den Tennisvertretungen von 
Im vergan⸗ 
genen Jahre wurde Breslau in Poſen hoch ge⸗ 
ſchlagen. Poſens Mannſchaft fährt in folgen⸗ 
der Beſetzung nach Breslau: Jaskowiakowna, 
Ignacy und Kſawery Tloczynſki, Warminſki 
und Beldowſki, der diesjährige Frühjahrs⸗ 
meiſter. 

Am heutigen Freitag wird auf den AS. 
Plätzen um 16.30 Uhr zwiſchen Warminjti 
und Ignacy Tloczynſki ein Trainingsſpiel 
ausgetragen. 


Turnerländerkampf ; 
Deulſchland-Polen 


Für den Kunſtturn⸗Länderkampf zwiſchen 
Deutſchland und Polen, der nun doch am 6. Juni 
in Warſchau ſtattfindet, hat das rei Be e 
Fachamt Turnen auf Grund der Ergebniſſe der 
olympiſchen Prüfungskämpfe in Heidelberg ſeine 
Vertretung wie folgt namhaft gemacht: Heinz 
Sandrock. Guſtav ic edel Georg Göbig, ae 
Pludra Karl Weiſchedel, Alfred Müller, Artur 
Kleine und Friedrich. Die Mannſchaft wird 
von Männerturnwart Schneider ſowie den bei⸗ 
den Kampfrichtern Kopp und Strauch nach der 
Hauptſtadt Polens begleitet. 


Merlin befiegt Henkel 


Im Roland⸗Garros⸗Stadion wurde am Mitt⸗ 
woch zunächſt das am Vortage wegen Regen 
abgebrochene Treffen zwiſchen dem Franzoſen 
Merlin und dem deutſchen Davispokalſpieler 
gentel fortgeſetzt. Merlin führte bei Abbru 
des Spiels mit 7:5, 6:4, 1:5. Am Mittwo 
begann 

noch 


Doppelfe 
ten Satz mit 6:2 an ſich zu bringen. Dann 
kam er gut in Fahrt, konnte dem Franzoſen 
den Aufihlag abnehmen, mit 4:2 und 5:2 in 
Führung gehen, und der zweite Satzgewinn 
ſchien ſicher. Der hervorragend in Fahrt kom⸗ 
mende Merlin glich jedoch aus, und nach dem 
Dr umkämpfen 11 und 12. Spiel ſtand es 66. 
ann wurde Henkel nervös und durch einige 
gute Netzangriffe des Franzoſen ausgepunktet, 
der damit 8:6 den vierten Satz gewann und 
damit in die vierte Runde eraſchn Der Sieg 
Merlins bedeutet eine Ueberraſchung. 


enkel wenig verheißungsvoll mit zwei 
lern, vermochte aber den den drit⸗ 


Obornik ac ; 
rl, Neuer Brotpreis. Im Einvernehmen mit 
der hieſigen Bäckerinnung gibt der Staroſt den 
neuen Brotpreis bekannt. Danach koſtet 1 5 
Brot 25 gr, 2 kg Brot 50 gr. Dieſer Preis da 
nicht überſchritten werden und gilt vom Tage der 
Veröffentlichung. . ; 
rl. Verpachtung von Obſtalleen. Die Ber- 
pachtung der Obſtalleen des Kreiſes Obornik 
findet am Donnerstag, den 4. Juni, vorm. 10 Uhr 
im Saale des Hotel Narozynſki in Oborniki ſtatt. 
Die Verpachtung erfolgt nur gegen Barzahlung 
Die Bedingungen werden zum genannten Ter- 
min bekannt gegeben. Es kommen folgende 
Alleen in Frage: Poſen — Obornik, Obornik —Ro⸗ 
afen, Rogaſen—Nakel Poſen —Mur.⸗Goslin — 
ogaſen, Rogaſen.—Ritſchenwalde, Ritſchen⸗ 
walde —Piptrowo, Rogaſen—Budzyn, Obornik 
Ludom, Obornik. —Samter, Obornik — Przepe⸗ 
dowo, Ritſchenwalde —Zawady, Ritſchenwalde 
Bukowiec und Lu domy —Rogaſen. F 


Birnbaum 
hs, 


Mylin wird derſelbe für ue 8 verkehr 
im 8 von der Chauſſee Gr.⸗Chrzypfko 
Schrodka nach Mylin geſperrt. Der rkehr 


findet in der e auf dem direkten Wege 
Mylin—Gr.-Chraypf er 
hs, iſſahrtsnachrichten. In der vergang 
nen Woche war nur geringer chiffeverkehr. Es 
ſſierten 5 Grenzzollſtelle anal der Fahrt 
oſen—Stettin mit einer Ladetiefe von 1,40 
Meter ein Kahn mit rd. 150 Tonnen Roggen 
* Zuladung 15 Tonnen), ein Kahn mit rd. 
370 Tonnen Gerſte (Zuladung Wronke 15 To., 
Birnbaum 20,5 To.) und ein Kahn mit rd. 257 
Tonnen Roggenſchrot. Aus Deutſchland kommen 
chon ſeit drei Wochen keine Kähne nach Polen. 
ie jetzige Ladetiefe beträgt 2 ens 1,20 Meter. 
In Poſen warten noch elf leere Kähne auf 


Die königliche Favoritin 


Der große Millionenfilm der „Warner 
Bros“⸗Geſellſchaft wird noch einmal vorge- 
führt, und zwar: Sonntag, den 31. Mai, und 
Montag, den 1. Juni, nachmittags 3 Uhr im 
Kino „Slonce“ zu beſonders niedrigen Prei- 
ſen. Der Film iſt für Kinder und Jugendliche 
verboten. f X. 542. 


Ladung. Frachtrate Poſen— Stettin 4,50 Reichs⸗ 
mark je Tonne. 

hs. Der neue Vizebürgermeiſter eingeführt. 
Die Einführung des neuen Vizebürgermeiſters, 


Kaufmann St. Maciejewſki, der am 19, März. 


d. J. im zweiten Wahlgange gewählt worden 
war, erfolgte nach Beſtätigung durch die Auf⸗ 
ſichtsbehörde am Sonnabend, dem 23. Mai, 
durch Staroſt Zenkteler in Anweſenheit des 
Kreisgemeindeinſpektors Jendryla, des Bürger⸗ 
meiſters Skrzypezak und des Magiſtratskolle⸗ 
giums im Rathauſe. Der Staroſt vereidigte 
den neuen Vizebürgermeiſter und wünſchte ihm 
gute Arbeit für Staat und Stadtgemeinde. An⸗ 
ſchließend ſprachen die anweſenden Herren dem 
Vizebürgermeiſter ihre herzlichſten Glückwünſche 
aus. Herr Maciejewſki ift der Nachfolger des 
nach Gdynia verzogenen Spediteurs Ludwik 
Modelſki. 


Bromberg 
Städtetampf Bromberg Danzig 
Königsberg 
Am Sonntag, dem 31. d. Mts., findet hier 


ein Dreiſtädtekampf in der 4 auf 
dem Städtiſchen Stadion um 16 Uhr ſtatt. 
Die von den verſchiedenſten Seiten, nament⸗ 
lich aus Kreiſen der Leichtathletik immer wie⸗ 
der propagierten Städtekämpfe zwiſchen den 
führenden Mannſchaften des Oſtens ſind nun 
nach vielen Jahren in beſcheidenem Umfange 
feit vorigem Jahre Tatſache geworden. Zum 
erſten Male ſind die Kämpfe im Jahre 1935 
in Danzig ausgetragen worden, in welchen 
Königsberg mit 91,5 Punkten vor Danzig 
mit 87,5 und Be) mit 85 Punkten 
1. Wie aus der Punktzahl zu erſehen ift, 
ind die Mannſchaften faſt in gleicher 
Stärke. Die Danziger Mannschaft trifft 
in Bromberg ſchon am Sonnabend um 18.16 
Uhr ein, die Königsberger Mannſchaft am 
Sonntag um 14.38 Uhr, nach einer Mittags⸗ 
penie von 1% Stunden in Thorn. Für die 
ufnahme der Mannſchaften, ihre Unterkunft 
und Verpflegung ſorgt der Pommerelliſche 
Leichtathleten-Verband in enger Zuſammen⸗ 
arbeit mit dem Städtiſchen Komitee für 
Leibesertüchtigung. . 


tiges Gewitter mit Sturm und Regen- 


einen Beri 


$ 1 7 
Liſſa Fat 
eeichtathlenſche wentampſe . 
k. Aus verſchiedenen Gründen, für ve 
Veranſtalter nicht verantwortlich gemacht . 5 
den können, mußte der leichtathletiſche “Tr, 
kampf von Donnerstag auf den Mittwoch E 
verlegt werden. Auch wurde es kein 
zwiſchen einzelnen Klaſſen, ſondern es = 
die Auswahlmannſchaft des ſtaatlichen 
niusgymnaſiums gegen zwei Gymna Snn 
(GII und GII) des deutſchen privaten AM 


ſtädtiſchen Stadion ausgetragen. 
fer waren in guter Form, und ſo i 
einem jpannenden Kampf. Außergewe 

aufregend war der Entſcheidungskampf ory 
Hochſprung. Erft nach einem Stechen kam un 
gendorff I mit 1,50 Meter auf den erſten 
In gleicher Form zeigten auch die beiden ~ie 
«60 und 100 Meter) ſehr aufregende Meme 
Sehr überlegen zeigte fih der Gegner des un 
ſchen Jungen im 800⸗Meter⸗Lauf. Diele en, 
ten daher beide erſten Plätze. Eine Niende 
mußte Langendorff I im Diskus einſtecken, 
er bei allen Würfen aus dem Kreiſe 
kein Wurf gerechnet werden konnte. In 
Form zeigte ſich Eberhard Juſt, der beim n 
ſtoßen den erſten Platz, doch beim Wert. 
nur den zweiten belegte. Auch wurde der Tu 
im Speerwerfen den Schülern des Kantgom i 
fiums entriſſen, da Langendorff 1 bei feilen, 
letzten Wurf um 2 Zentimeter übertrat Jem 
der Wurf nicht gelten konnte. Mit DEE, 
Wurf hätte er den Sieger um zwei 


troffen. f à 
Die. Geſamtwertung ſtellt ſich wie folgt 
Klaſſenauswahlmannſchaft des Kante! 


ſiums 52 Punkte, Mannſchaft des ganzen 
lichen Comeniusgymnaſiums 47 Punkte. m 
k. Exerzitien für Deutſch⸗Katholiken. e, 
bereits bei der letzten Muttertagfeier der i 
gen Ortsgruppe des Verbandes deutſcher Kn 
lifen bekanntgegeben worden ift, finden in , 
Zeit von Sonnabend bis Dienstag nach Pf 
ſten in der hieſigen katholiſchen Pia 
Exerzitien für die Deutſch⸗Katholiken ſta e, 
ein auswärtiger Pater, ein Miſſionspatet, In 
ten wird. Die Einführungspredigt findet Sie 
Pfingſtſonnabend abends um 147 Uhr ſtatt 1 
Zeitpunkte der weiteren Predigten werden „ 
der Einführungspredigt bekanntgegeben dene, 
k, Einſegnung der deutſch⸗katholiſchen unt, 
Am kommenden Sonntag, dem erſten pfi / 
feiertag, werden die hieſigen deutſchen kae, 
ſchen Kinder zur erſten heiligen Ko gji 
geführt, Die Kinder ſammeln fih um 7% 
Katholiſchen Vereinshaus. Der Hotte 
beginnt pünktlich um 7.15 Uhr, Die Eil 
rung und Einſegnung, der Kinder erfolge A 
den Miſſionspater. pe 


Rawitſch w j 
— Gljähriges Geſchäftsjubilaum. Die gir 1 
W. Kortſch kann am 1. Juni d. 5 4 t 


60jähriges Beſtehen zurückblicken. 
des jetzigen Inhabers gründete am 1. 
1876 ein Kohlengeſchäft mit Nutz⸗ und A 
holzhandlung. Später wurde das Unte ft 
durch Aufnahme von Spedition, Möbel 
port und lagerung erweitert. Dur 1100 des 
loſe Arbeit ſowohl des Gründers wie o das 
jetzigen Beſitzers Vg. Ullrich Kortſch wu Ef 12 
Unternehmen weit über die engere Heimat ud 
aus bekannt. Trotz harter Konkurre ine 
Wirtſchaftskriſe hat daneben Vg. Kortſch 1 
Kraft ſelbſtlos der Volkstumsarbeit 1935 i 
Wir wünſchen der Firma auch für Die A 
Wachſen und Gedeihen. ; 


Neutomiſchel and 

e Am 22. und 23. Mai a 
eine Beſichtigung der Hopſenanlagen pie 
Kreiſes Neutomiſchel ſtatt, und zwar rn 
Herren Dr. Judenko aus Pulawy, = ben 
Muſial, den Vorſitzenden des PO ie“ 
Bauernvereins, und Herrn Direktor Jas ir 
wicz von der Landwirtſchaftlichen > 
Während der Rundfahrt durch die AÑ 
anlagen wurden ungeheure Schäden, die 
Hopſenfloh angerichtet hat, feſtgeſtellt. 
ſchiedentlich wurde die Hopfenblattlaus bend 
ſtellt. Herr Dr. Judenko erteilte wäh zart 
Beſichtigung in einer ganzen Reihe von ©, 
Natſchläge über die Bekämpfung der IM J 
ſchädlinge in den Hopfenplantagen. Eben it | 
ſagte Herr Dr. Judenko feine ſtändige der 
arbeit bei der planmäßigen Bekämpfung 
genannten Schädlinge zu. i 
Czarnitau 


üg. Seftiges Gewitter. Am Dienstag. 
26. Mai, zog über die hieſige Gegend 


Blitz ſchlug in den Stall des Landwirte 91g, 
in Smieſzkowo und tötete ein En ruhte 
wurde ebenfalls von dem Blitz getroffen pr‘ 1 


Alſo 1 — 2 — 3! So fix geht's námi at 
dem Knorr Suppenwürfel⸗ Serie di be! 
rühren und dann nur noch in ein Wen 
Waſſer 3 Minuten unter Amrühren ie 
ſchon ift ein Viertelliter ſchmackhafte Innere 
8 * 7 75 a pan et ei 

oßen bei allen Flei iſen o 
Gerichten, wie Mattaroni, Reis, Klößen 
verwendet. Bitte machen Sie gleich $ i 

uch! Ein Würfel Knorr . 54. 

koſtet nur 20 Groſchen. 


Kr. 
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seeländs, die von 1931 bis 1935 von 96 000 Bal- | 26—27. Fabrikkartoffeln für kg-% 15.5 gr, Kar- 


Rangkämpfe len auf 399 000 Ballen gestiegen ist, Auch | teffelflocken 15.55 16.25. Trockenschnitzel $ 
Ar Poia hat eine Zunahme zu verzeichnen bis 9.50, blauer Mohn 59—62, Leinkuchen 19 


a i i 3 on TE 983 : i A A 4 b 0 — 5 
und dürfte bis auf weiteres den dritten platz | bis 15.50. Rapskuchen 14.75—15.25. Sonnen 

in der Rohs toffaus fuhr hr 1m Jahre 1935: 329000 | blemenkuctien 17.25-18,25, Kokoskuchen 14:5) 
TOEN Wie weit Chile, das seit etwa drei | bis 15.50, Sojaschrot 21—22. Stimmting: ruhig. 

zu verdräigen scheint. Die Erdölproduktion | Jahren patägonische Wolle exportiert, und wie- | Der Gesamtumsatz beträgt 835 t. Abschlüsse 

des Irak ist seit 1934 so schnell (1928: 0:7 Mil- | weit Sowjetrussland, das sich gleichfalls um | zu anderen Bedingungen:, Roggen 216. Weiz 

ſionen barrels, 1934: 2.4 Mill. baxrels, 1935: | die Eutwieklung einer rationellen Wollausfuhr- 180, Sammelgerste 161, Roggenmehl 32, Ro 

21 Mill, barrels) gestiegen. dass dieses Land | wirtschaft bemüht, in Zukunft mit grossen | genkleie 17, Fabrikkartoffelh 75 t. 

in die Reihe der führenden Erdölausfuhrländer | Wollausfuhrmengen auf den Plan treten wer- i 

eintritt. Nimmt man hinzu, dass Russland sich | den, ist noch nicht zu überblicken: Getreide. Posen, 29. Mal. Amtliche Ne. 


auch weiterhin in der ersten Linie der Erdöl- tierungen für 100 kg in zł frei Station Poznič 


D 
Die Weltwirtschaftskrise hat nicht nur ver- 
und produktionsminderud gewirkt, 
u in gewissem Sinne auch auflockernd. 
l sayas. neue Wege der Arbeitsbeschaffung 
ilen K die Unterbrechung des internatio- 
reditkreislaufs und die Lähmung des 


ilte. 
Itc 


Nera nalen Warenaustausches, mussten ARE i 2 
au zu einer Besinnung auf die Naturreich- exporteure halten dürfte, so ergibt sich damit Für Wolle gilt jedoch noch mehr als für 
un eigenen Lande führen. Sie kam in | eine beachtenswerte Verschiebung der Erdöl- Baumwolle, dass in den letzten Jahren die für B:ichtpreise: 
r Linie der Eigenversorsuns zugute. sie | Versorgung von Uebersee nach dem Kaukasus; | den einheimischen Verbrauch bestimmte Er- i z 14.25—14.50 
aber auch auf verschiedenen Rohstoff- Itan und Arabien. In der Belieferung des Welt- zeugung sich in einer ganzen Reihe von Län- Röggen nn r 00 
en neue Länder in die Reihe der Liefe- marktes mit Kupfer hat Sich! Nordrhodesien, | dern stark ausgedehnt hat. Ausser Deutsch- Welzen ER EN 
für den Weltmarkt eintreten lassen. dessen Ausfuhr im Jahre 1928 noch so klein land sind an dieser Stelle Polen. Jugoslawien, e è à 2 À 1 1 1 1850.15.75 
utwieklung ist freilich nicht von heute | war, dass sie in den internationalen Statistiken | Kanada und Südairika zu nennen. von denen | Mahlgerste Berii en EI 0“ N 
norgen erfolgt. Der Natur wissenschaftler überhaupt nicht erschien. gleichfalls dicht an | Südafrika in der nächsten Zeit zweifellos noch Hate * 5 . 15.50—15 75 
ede vor dem Praktiker auf neue Roh- | die dritte Stelle hinter Chile herangeärbeitet, | in weit höherem Grade als Ausiuhrland auf- ater - er nee CUTRE 
W blen und neue Anbaumöglichkeiten | während noch unentschieden ist. ob Chile oder | treten wird, als das bisher schon geschah. Die eee er ai (659850 3 0.25 
kialagrarwaren aufmerksam gemacht. Nur | die Vereinigten Staaten kühfti&hin den ersten | gleiche Erscheinung ist bei gewissen Nah- oggen-Auszugsine 1 81488960 
ch er Teil war jedoch reif für die Wirt- Platz als Kupferexporteur halten werden. In | rungs- und Futtermitteln 2 beobachten. Wäh- | Weizenmehl (6575) + & an 
ti iche Nutzung. Die Zahl der Rohstoff- der Eisenerzausfuhr jedoch vollzieht sich der | rend bei der Sojabohne sich der Südosten Eu Rogshklch R E E. en 
t die in der Belieferung der Welt seit Kampi um den Weltrang zwischen den alten | ropas als Ausfuhrland für Europa il den Vor- eize.ikleie a) 1 6810.75 
Hsenjähren wirklich neu festen Fuss | euröpäischen Ländern mittlefer Bedeutung, wie | dergrund schiebt, können die Südoststaaten ane mittel) 11.50—12˙75 
ei konnten. bleibt daher recht klein. | Schweden und Spanien. und den neuen über: | und Italien einen stets steigenden Anteil ihres . N e B 
web; kometengleich im Welthandel auf- seeischen Ausfuhrländern Britiseh Malaya, | einheimischen Verbrauchs an Reis aus eigener $ 15 s r A 6.08 
ae ohstoffaugebot ist bald ge ver- rae 5 ME d 1 r N zu zee 1 ee ‚sr en ar: . i : . , ; f > re 
tisi, . Es zeigt sich, dass während der | un eufundland. in der ersten Nachkriessz ugoslawien, das durc ewässerungsanlage > 2 f : y 
1s mancher Netverkauf ee Raubbau] noch als atifstrebende Erzausfuhrländer be- in Südslawien zu einem Reisbau gelangen Sommer wiege 1 
Jitma we für die Dauerversorgung unter zeiehnet, fallen heute bemerkenswert ab. en en ays 295 Drittel des een 1 Nee \ à i 1838.80 
Ane en Verhältnisse ine spielt. einheimische erbrauches deckt. Ktor askbs n n 
ere Moe ae abe ir der Roßstoft Bei den pilauzlichen und tierischen Roh- er N a Polgererbsoi- . e 41 00== 22:00 
t eine stetige Zunahme auf. Hier hat stoffen waren die Veränderungen in der Aus- | Als bemerkenswerte Züge in den Wandlun- į Blaulupinen » «a sae «a 11.25—11.25 
es wirklich mit neuen Dauerlieferanten . bisher gering. Die 1 gen ae nein er ene We brelk sind | Gelblu yes TERN. 18,60—14.00 
ernationalen Verk 5 j Staaten halten nach wie vor den weitaus | somit allgemein festzustellen ie Verbreiterung | Serradella - «vv. ee. 6 — 
a C rag Anteil ti Baumwollausfthr in git der eg A pet den ien at 5 8 F sr 
as E PERENS 1 ee and. Kegypteus Export hieran stagniert un stidlichen Erdhalbkugel, bei den Metallen die otklee. rob s s e e » aa ps 
ab 1 Kr ge ee muss er e pngozjehts 1 90 esu en re e eee Wanne 5976) — 
á Alle ne èr | Art der ägyptischen Baumwolle. Als neues e Durehsetzung dieser Sturkturwandlungen; eissklee e — 
por Nee ee und Mine: | Ausfuhrland von kommender Bedeutung ist | die zum grössten Teil ganz natürlicher Art See na S = 
En; 02 en nn ERBEN en en en 2 im nn hg erst . ist 18 9 es 9 entschält e i =e 
5 10 i i - | 21000 Ballen; 1934 schon 127090 Ballen Baum- | trustung der ohstofferzeuguhg. Zweifellos | Wundklee ee 37,425 
eis vd E, 2 el He und | wolle exportierte, Mit 130 000 Ballen im Jahre | könnte aus dem afrikanischen Boden noch weit Speisekartofſen « 3.620 
Aout, die W. ls Un > und ihr | 1935 bleibt es allerdings gegenüber den Ver- | mehr herausgeholt Werden, Wenn sich die dor- Leinkuched . » > er ve 18.00-18.25 
us der Aufsuch nteraucht Wirten en elften Staaten (4.7 Mil, Ballen) sehr stark | tigen Gruben (und auch die Kopra- und Kalt | Rapskuchen , > sd isi 14,76-=15,00 
der aus E ee r or konnen zurück. Weniger Schnell ist der Anstieg der | schukpflanzungen) ‚nicht in der Hand derieni- Sonnendlumenküchefi , « i à RE U 
er Beackerung neuer Anbauflächen | Baumwollausfuhr Britisch-Iudiens, die mit rd. | gen englischen Röhstofikonzerne befänden, die | Solaschrot t 22.00=23, 
700 000 Ballen im Jahre 1935 den zweiten Platz dieselben Roöhstöffvorkommen auch in Süd- Weizenstrohl. loses 1.65—1.90 
unter den Baumwollansiuhren einnahm. Zwei- amerika und Asien kontrollieren. Das gilt so- | Weizenstroh, gepresst « e «e e 2.15—2.40 
felkaft erscheint, ob die Türkei und Sowjet- | Wohl für die englischen Besitzungen in Afrika | Roggenstzoh. lose 1.95—2.20 
russland, die in den letzten Jahren Baumwolle wie für die portugiesischen Kölonien und die Roggenstroh, gepresst 2.20—2.95 
der Ueb S B. vor dem | auszuführen begannen, künftig als Ausfuhr- | Mandate. Diese Konzerne haben naturgemäss Haferströh, lose 4.02.45 
BR ekautschik bra W Kae zum | länder von Rang in Betracht kommen. Achin- das grösste privatwirtschaftliche Interesse Haferst-oh. gepresst. 2.70 2.95 
t Kliet schuk brachte, der Brasilien als | fich steht es mit der Wolle. Die überragende | daran, ihre afrikanischen Besitzungeu nicht ab- Gerstensttöh, lose a 165-100 
en en nahezu ausschied, ist in | Stellung Australiens als Exporteur ist unbe- zubauen, solange ihre älteren anderweitigeh Gersteiistroh. gepresst. à  246—2:40 
die me e . stritten, Seite . hen gestärkt | Gruben nieht zur vollen Kapazität ausgenutzt nu jose AN U BEL ESEL; x pram 
f 2 8 ñtwicklung der Wollausft werden. eu, gepresst: 65—6. 
men an. Dort, wo Zurückdrängungen enoli durch die Entwicklun ihr Neu werden Te a 11 84.65 
* Netzehen gepresst 7.15—7.65 


teis %. in Aussicht stehen, berühren sie den 
tietant mittleren und schwächeren Rohstoff- Stimmung: rutig: 
Gesamtumsatz: 718 f. davon Roggen 94 t, 


Weizen 26 t. Gerste 6 t. Hater 15 t. 


Börsen und Märkte 


fheblichsten ist noch die Veränderung 
mge der Erdölausfuhren. So hat sich die 
yi lrans vor diejenige Perus geschoben, 
Vederum Mexiko von seinem dritten Platz 


alete ) red. Ziem. dt Warschau Serie V 45.35 | Notierungen der Getreide- und Warenbörse 

i Posener Eifekten-Börse Nec 6, e. GE Les, Kred der für 100 kg, im Grosshandel, frei Wagzon 
die y i vom 29. Mal tadt Warschau 1933 5584.54.75. 895075 W e ED zen W Fe Ea 
RE und idi ee L. Z. . Ziem. Kred. 5 Arme 14 9 1 ob 2 
e FJerlautbarungen der polnischen 5% giat, Konvert-Anlee & iy e ipea e Soei HA E 5 | yoggen 1 700 gl 14.25—14.50, Standatdröggen II 
* Devisenverordnung 4 jäi ien-Dollar-Anleihe (S. UD — 687 gl 14 bis 14.25, Sogar 1 497 gl 
1 r i igationen der Stadt Posen Aktien. Tendenz: fester, Notiert wurden: 15.75—16.25. Stadardhäfer ! Hader 15.25 bis 
Wavemmisterlum bat angeordnet. dass % 926: e ee, ee T kent Poisk 105% ts z. Tow, Fabr. Cukru | 19.7. Bralikerste 18.50-18.75, 'elderbsen 17.50 
Verfügungen der Devisenkommission | . 8% Obligationen der Stadt Posen, 8.25. 20, Weglel 14.25, Lilpop 12.90. —12.65 | DIS 18:0. Viktöriaetbsen 28-30. Wicken 2 

"end im Verordnungsblatt des Finanz- FFF bis 12.78. Nörblin 49.50, Starachowice 34:75 bis bis 23. Peluschken 22—23, Serrädella gereihist 

. 13 ums veröffentlicht werden. lu det 5% Pfaudbriefe der Weostpolnisch „ . 34.50 84.58, Haberbusch 44. 28.—30, l inen 1010.50, Gelblupinen 
l . Aylieses Verördnungsblättes vom 30. Mai Kredit-Ges, Posen 75 00 G 1250—13; k ötklee roh 105—120. Rotklee ge- 
Sdftitliche Verfügungen der Devisenköm- 5% Obligationen der Kommunal- Amtliche Devisenkurse reinigt 97% 145—155, ‚Welssklee roh 60—70, 
Weissklee gereinigt 97% 80-100. Winterraps 


die vom Tag ihrer Einsetzung bis Kreditbank (100 G.-zI) ) T 


slich 30. Mai erlassen wurden. ab- 44% umgestenipelte Ztötypiandbriete 0004 28. 5.128: 5. 127. 5. 27. 5. 
45.00-F Geid f| Brier | Ged f Brief. 


41.50—42.50, Winterrübsen 40.50—41.50, Som- 
merraps 40.50-41.50, Sommerrübsen 41 bis 42, 


druckt, 
Leinsamen 90% 36— 36.50. blauer Mohn 59—61, 


N * 1 8 Lans. 358.63] 360.07] 358.68 360.07 
; S z ie 'oty«Pfändbriefe d. Pos. Land- ŝ 358.63] 360.07] 358.63} 360. 

Der Fleichverbrauch in Polen schaft Serie L 40 7 „ tiyg 215.98] 212.92] 213.98 | Weizenmehl 65% 31-32, Rô igenguszugsmehl 
der 4% Konvett.- Pfandbriefe der Pos. „4 ido 89:77) 90.150 89:72] 90,08 | 30% 22.50-23.50, Sehrotitie 9575 18-—18.50, 
den amtlichen statistischen Veröffent- Landen e a „ 00. > „ 118.1611874 11801 118.50 | Weizenkleie grob 1212.50, Welzeikleie fein 
en geht hervor, dass der inländische | Bank Gukrownietwa (ei. Divid). u 4 1 28.460 26.60 26:43 26.56 und mittel 11--11.50, Roggenkleie 1111.50: 


Q 


å 
k) [5.301] 5:335: 5.83 /à 

34.94| 35.08 9200 35.08 
21.96 22.04) 21.96] 22.04 
41.800 42.10 41.80 42:10 
182.87] 134,50] 132.77 133.43 
186.47 187.13 136.37] 137.03 
99.80! 100.20 9980) 190.20 
171.51] 172,19] 171,01] 172.19 


— 


Speise 1 3.253,75, Leinkuchen 17.50 
n 18, Rapskuchen 1450—15, Sölaschrot 45% 
22.5023. Gesamtumsatz 849 t. davon Roggen 
220 t. Stimmung: ruhig. 


SN > 7 2 Jul 7 
opp brauch in Polen im lahte 1935 Bank Polski) 3° c isse Vork (Sche 
A1 1 ey T ae Piechein Fabr. Wan. i Cem. (30 . 
u. ttug gegenüber 18. x im Jahre ua. IE i 
N rl ne Durehsehnitt des Jahr: | endene, Bekaupter, 
en une 1984. Von den einzelen Fleisch- 8 
T Danziger Devisenkurse 
y 9 anien I i * 
een nee Sich au das Jahr 1934 Natierungen der Bank von Danzig 
oa, gen Jahresdurchschnitt im Jahrfünft Danzig, 28. Mai. In Danziger Gulden wur- 
ee e ee eee ee 
Ms , ee S und Sterling 26.47—26.5 erlin 100 R 1 Gramm Peingold = 5.92 ; 
übe} ae Hanimelfleisch 0.26 (0,25 — (verkehrstrei) 213.03--21387, Paris, 100 Fran- OO T EN E 
en gefleisch 00 (001 = 004). Gegen: | ken 3493-3507, Zürich 100 Franken 171.41, | 
de aa ist der Gesamtverbrauch bis 172.09, Brüssel 100 Belga 89.72-90.08, Berliner Börse 
ee e e Gag Siena Sc: | | ca | | 
ind. a y - ad: òlm 100 Kronen 136.53--137,07, Kopenhagen rsenstimt . Berl 29, Mai. 
celle 1 ir Ber Genuss 100 Kronen 118,17 118.63. Oslo 100 Kronen Tendenz: i eg ER uch 
sch hat fast vollständig aut- | 133.04--133.56, New Vork 1 Dollar 8.3045 bis x ‚ MONBEHOR. ue: eee 


Getreide. Danzig, 28: Mai, Amtliche No- 
derung für 100 kg in Gulden: Weizen 130 Pid. 
ohne Händel; Roggen. 120 Pid. 15.20—15.30, 
Roggen 120/121 Pid, 1400—15, Gerste fein 
ohne Handel, Gerste 114/15 Pid. 16.30—16.35, 
Futtergerste 110/11 Pfd. 16, 0, Futtergerst® 
105/06 Pid. 15.60, Hafer 14.75—16.25. Zufuhr 
nach Dan; is in Wage.: Weizen 1, Roggen 11, 
Gerste 2 P Hafer 7, Hülsenfrüchte 12, Kleio 
und Oelkuchen 22. 


Posener Butterpreise vom 29. Mal 
(festgesetzt durch die Firmen: „Molkarci- 


3 23 „„ „„ 


æ mw „ „4 „ „4 
eav „ 


van te wieder zu überwiegend höheren Kursen | że 2 o 
5 5.3555. heu j l Zentrale J. W. Stróżyk, Zwiazek Göspodarczy 
SEY Ywaltütigsrat PE ETENE ein. Out erhölt waren Siemens mit 2%, auch |- Spötdzielni Mleczarskich) 
eiche teat In Warschät w bauer BË bessatet Qas stiegen erneut um 3% an. Von | En gros: I Qualität 2,35. II. Qualität 2.25, 
$. a ne im W ajina arsc rse Montanen wurden Harbener und Mannesmann III. Qualität 2.15 @ pro kg. — Kleinverkauis- 
0 des ee der Polnisch. mana 23. Mai ča, 4% höher bewertet. Farben setzten %% ee mar A a a m e 
schen Eisenbahngesellschaft statt. Auf Rentenmarkt, Die Stimmung i den Staats- Miedriger mit 171% cin Am Rentenmarkt Posener Viehmarkt 
und Privatpapieren War sehr schwach, waren Altbesitz um 4% aut 115% erholt. Zu- vom 29. Mai 


Es notierten: 3proz. Pramien-Iuvest.-Anleihe verlässige Slankotagesgeldsütze waren ao 


dass “die Vertreter des Konzerns | L Em. 98. dhroz. Präniien-Invest--Anleihie I. Em. nicht zu hören. 
\ der-Creuzot und der Bank du n Serie 74. proz. Pra len-Invest.-Anl. H. Em. 

Min Lernen werden. An gale des aus 2 i alea o 5 Van 5 leihe Märkt 
N ungsrat ausgeschiedetien frühere erie 74, 4ptoz. Prämien- Dollar - Anleihe | 
ste rüheren | Serie Ill 50, Spröz. Konv. Anleihe 1924 52.75, ps T 

Sr, Hellar-Auleine 1919/1920 76, foros. eite. Bromberg, 28: Mai, e aun 

| Stabilisierungs-Anleihe 1927 58.58.50 69.99, Notierungen der Getreide- und Warenbörse für 

| Toroz. L. Z. der staatl. Bank Rolny 88.25, | 100 kg im Grosshandel frei Waggon Brombeit. 

| Sproz L. Z der staatlı Bank Rolny 94, Toroz. | Umsätze: Roggen 85 Tonnen zu 1470 bis 

h Proz gg, Bank Gosp. Kraj. H. VII. Em: 83:26, | 15: — Richtpreise: Roggen 14.75—15, Standard: 

A dere andlungen über die Revision des proz. I. Z. der Bank Gosp: Krai I. Em. 94, | Weizen 21.25—21.75, Einheitsgerste 15.75—16, 
tra A polnischsösterreichischen Flandels- Iproz. Kommufnal- Obligationen der Bank Gosp. 1 15.25—15.50, Hafer 15 bis 1557, 
brennen haben aun 25. 5. 1936 in Warschau | Kral. IIIll. Em. 83.25, proz. Kommunal- cggenkleie 12--12.25, Weizenkleie grob 12 


Aut etrieben wurden: 4 Ochsen, 2 Bullen, 
39 Kühe, 124 Schweine, 204 Kälber. 67 Schafe, 
101 Ferkel; zusammen 541 Stück. 


0 
h kenis Oberst Koc ist der Vizemitister im 
Ministerium, Piäsecki, getreten. 
eder Wirtschaltsverhandlungen mit È Sp. Atea 
. Oesterreich an en 
> Ver 


— 


Das gute Recht 
eines jeden Reijenden ijt jein Anſpruch auj 
die Lektüre jeiner Hei itung. Verlangt 
Überall in Hotels und halfen das 


bang ka An der Spitze der zu diesen Ver- | Obligationen der Bank Gösp, Kraj I, Em. 94, | Bis 12.50, Weizenkleie mittel 11.5012. Wei. 
$ Chise),.., in Warschau erschienenen öster- 57% proz. L. Z. der Bank Gosp: Kral. I. Em. 81, | zenkleje fein 1212,50. Gerstenkleie 12-13. 
KLEE Abordnung steht der Unterstaats- | 5%proz. L. Z. der Bank Gosp. Krai II. bis Wintertaps 39-41, Winter sen 86—38; Senf 
un Wiener Industries und andels- | VII. Em. 81, 5%proz: Kommunal-Öbligationen — 36, Leinsamen 42—44, Peluschken 24-—26, 
m. Dr. Schiller, während die Ver- | der Bank Gosp: Kral. I. Ein. 81. 5% próz: Kom- elderbsen 2022. Viktoriaerbsen 23-25, Fol- 
en auf polnischer Seite Departements- mungl- Obligationen der Bank Gosp. Krak II. jeıerbsen 19—21, Blaulupinen 10.5011. Gelb- 

ankowicz führt, ow. | Ihrinen 12.5013, Serradella 24-26. Wicken 


ja etiu 
à bis III. und IM. N. Em, 81, 4%8brok. L. 


* 


Poſener Tageblatt < 


Ausflüglern! 
empfehle billigst 
Roll-Filme. Platten und sämtliche Photo-Arti*el 


J. SZYMKOWIAK. 
Photo-Spezial-Geschäft 
Aleje Marcinkowskiego 24 


Auch zu Pfingsten 


Konfirmations- Geschenke 


Uhren, Ketten und Bijouterien 
in großer Auswahl, gut und billig. 


S. Nubert Poznan, sw. Marcin 45. 


Sportartikel 


Sport-Garderobe, Schulanzüge. Für den 
Sommer Anzüge aus Roh-Leinen fertig und 
nach Mass aus eigenen Werkstätten i 


DOM SPORTOWY 
Sw. Marcin 33. Nähe ul. Garncarska 
Hlustrierte Preislisten gratis. — — Beachten Sie bitte die Firma. 


Amateur-Arbeiten!f j] faus dem 


Kaufgesuche 
Kaufe 


kauf gebrauchter 
und Bereifung. 
Auto⸗Magazyn 
Poznan 
Jatóba Wuila 9. 
Telephon 7517. 


schenkt man Bücher! 


Konrad Beste; 
Gesine und die Botelmänner. 

Ein Stück Leben in ländlicher nieder- 
deutscher Umwelt ist diese Geschichte der 
jungen, in frühem Leid gereiften Gesine, 
die den bösen Dämon in. Gestalt eines 
verführerischen Weibes bannt und für den 
alten Bauern Hinrich Bostelmann und 
seinen Sohn den schützenden Frieden des 
Bostelhofes wiederherstellt. Bestes große 
Gestaltungskraft ist in diesem neuen 
Buche zur vollendeten Meisterschaft ge- 
diehen. Leinen 21 8.20. 


Erwin H. Rainalter: 
Das große Wandern: 


Ein Roman aus der Zeit der Glaubens- 
kämpfe, der auf großem kulturhistori- 
schen Hintergrund Menschen gestaltet, 
die die gegensätzlichen Kräfte einer Zeit 
verkörpern. Wie der Einzelne im Kampf 
gegen seine Umwelt sich zur letzten 
seelischen Hingabe aufraffen kann, das 
offenbart die Liebesgeschichte, die in 
ihrer menschlichen Bedeutsamkeit dieses 
Werk zu einem großen Roman eigenster 
Prägung macht. 21 10.25. 


Werner Beumelburg: 
Mont Royal. 

Ein Buch vom himmlischen und vom 
irdischen Reich. Von den Vorgängen, 
die diesem Buche zugrunde liegen, wölbt 
sich die Schicksalsbrücke bis in die Ge- 
gen wart, die vor unseren Augen ist. Es 
ist eine Mahnung an alle diejenigen, die 
den deutschen Ruf nach Gerechtigkeit 
auch heute noch mißverstehen, und es 
ist Bestärkung und Trost für alle, die sich 
heute mit Leidenschaft zu einem erneuer- 
ten Deutschland und damit zum end- 
lichen Frieden für ein zerquältes Europa 
bekennen. 21 9.35. 


Josef Magnus Wehner: 
Stadt und Festung Belgerad. 


Der Dichter der „Sieben vor Verdun“ 
schildert darin den Ubergang über die 
Donau, die Eroberung von Belgrad und 
den Heerzug in den serbischen Bergen. 
In seiner hohen Sprachkunst zeigt Wehner 
Kampf und Tod, Mann und Feldherrn, 
Freund und Feind, und läßt Dämonen 
aufstehen in Wolken, Wo und Nebeln. 
und läßt sie heulen im Sturm der Schlacht, 

f Leinen zl 8.20. 
Josef Wenter: 
Salier und Staufer. 

Die salischen und staufischen Kaiser 
ringen mit dem Papsttum um die Macht. 
Ein bedeutsa mes Stück deutscher Ge- 
schichte tritt in all seiner Tragik glanz- 
voll vor Augen. 2 8.20. 

Rudolf Haas: 


Der Biutjäger. 

In packenden Bildern wird das aben- 
teuerliche Kampfleben eines steirischen 
Grenzvolkes geschildert, wo um der Hei- 
mat willen schlichte Menschen zu Helden 
werden und für alle die harte Losung gilt: 

Heute Pflug und Brot, morgen Schwert 
und Blut, es muß sein! 21 7.50. 


Sämtlich vorrätig in der 


Anton Dörfler: 
Der tausendjährige Krug. 

Die Gestalt des Vaters, der Werk und 
Arbeit seiner Hände und seine drei Söhne 
über alles liebt und dennoch den Wandel 
des Lebens schicksalhaft am eigenen 
Blute spürt, ist hier zum Sinnbild einer 
ganzen Generation geworden, Zł 9.20. 

Jarl Hemmer: 
Die Morgengabe. 

Als jüngstes Werk des preisgekrönten 
schwedischen Dichters erschien soeben 
dieser auf den Alandsinseln und an der 
finnischen Küste spielende Roman. mit 
verwegenen Fahrten, Fischfang und See- 
hundjagd, ein von starken Leidenschaften 
erfülltes Buch, das in spannender Weise 
von Haß und Rache zweier verfeindeter 
Sippen und von der großen und echten 
Liebe ihrer Kinder Valfrid und ‘Tuwa 
erzählt, in deren Bund die alte Feind- 
schaft überwunden wird. Leinen zł 8.20 

Helene Mierisch: 
Kamerad Schwester, 

Dieses Buch zeigt den Krieg von einer 
wohl bisher nur wenig bekannten Seite, 
Was deutsche Frauen und Mädel in vier 
langen Jahren in den Feldlazaretten an 
der Front ertragen haben, wird hier an 
Hand eines Tagebuches in einer knappen 
und anschaulichen Art wiedergegeben. 

Leinen zt 8 20. 
Das Wunschkind. 

Hier ersteht das Bild der ewigen Mutter, 
das die christlichen Maler des Mittelalters 
unermüdlich zu schaffen suchten. Das 
Buch ist gedrängt voll von Leben. Es 
wird ohne Zweifel viele Frauen begleiten 
in ihrem schweren wie in ihrem glück- 
lichen Leben. Leinen 21 11..—. 

Hildur Dixelius: 
Das Kind, 

Das Grundmotiv dieses Romans liegt 
in. der naturhaft-sittlich bedingten Bin- 
dung, die jede verantwortungsbewußte 
Ehe durch das Kind erfährt. Meisterhaft 
versteht es die Verfasserin, die Konflikte, 


die inneren und äußeren Wesenszüge einer 


Frau zu umreißen, die nach kurzen Jahren 
einer traumhaft unbeschwerten Ehe gei- 
stig erwacht, ein Innenleben führen und 
teilhaben will an allgemein-menschlichem 
Geschehen. Hineingeboren in diese Zeit 
des Erwachens wird die plötzliche Erkennt 
nis einer Liebe, die schon. lange in ihr 


schlummerte, die aber des Kindes wegen, 


niemals Erfüllung werden darf. Ln. 21 8.20. 
Kuni Tremel-Eggert: 
Barb. 
Der Roman einer deutschen Frau. 
Kuni Tremel-Eggert hat uns in „ Barb“ 
einen Roman geschenkt, der wirklich dem 
dringenden Bedürfnis, dem neuen Geist 
der neuen Generation nach ernsten, lebens- 
nahen Zeitromanen Rechnung trägt. Er 
ist ein Alltagsstoff, wirklichkeitsnah, er- 
schütternd und dichterisch in Worten und 
Gedanken tief gestaltet. Es * in 
keiner Seite, in keiner Stimmung falscher 
Patriotismus auf. Alles ist ehrlich, offen 
und frei empfunden. Der Roman ist ein 
Erleben, das gerade die Frauen der Jetzt- 
zeit suchen und nacherleben sollen. 
Leinen 21 6.40 


Kosmos- Buchhandlung 
Poznan, Al. Marsz. Pilsudskiego 25. Tel. 6105, 6275. 


Bei Bestellung mit der Post erbitten wir Voreinsendung des Betrages zuzüglich 
30 gr Porto auf unser Postscheckkonto Poznaf 207 915. 


Beachten Sie bitte unsere Schaufenster! 


Statten Sie Ihre 
Töchter aus mit 


Wäsche 
Leinen 
Aussteuern 


Wäsche-u.Leinenhaus 


J. Schubert 
‘$ Poznań, Star Rynek 76 
Rotes Haus 


gegenüber der Hauptwache 
neb. d.Apotheke „Pod Lwem“ 


| 
. 


Ausſchlachtautos 
für Molkereiwagen. Ver⸗ 
Teile 


BAD INOWROCŁAW ~ a 
sr. Pauschalkuren und völliger Aufenthalt 
Mohlensäurebäder 11 9 A 1 l 


Wasserheilverfahren 3 
2-wöchentlich 1 73. so 226 2: zl. 


Elektrotherapie 
3-wöchentl. 
4-wöchentl. 


Radium-Emanatorium 
Trinkhalle 
Kostenlose Prospekte auf Wunsch! 


Inhalatorium 


Feine Juwesen- und Goldschmiede Arbeiten 


erhalten Sie einwandfrei und raschestens 
umgearbeitet ın der Goldschmiedewerkstatt 


m. FEIST, Goldschmiedemeister 
Poznań, ul. 27 Grudnia 5. 
Reparaturen und Neuarbeiten nach 
gegebenen und eigenen Entwürfen 
zu zeitgemäßen Preisen 
E Trauringe in jedem Feingenalt $ 


billig und unter Garantie | 
kauft man nur direkt aus der 


Höbelfabrik WI. Pomyka] 


Poznan, Rynek Srödecki 
Ausstellungsraum: ul. Zydowska 4. 


kostet: 


Mein Kränzelei 


i 
Spiel und Lied deutscher Kindel 
in Polen 1 


— 


vorrätig in der Buchdiele der 1 
Kosmos- Buchhandlung 


$| 


Poznań, Aleja larsz. Piłsudskiego 2 
Tel. 6105, 6275. i 


— 


Sehr gut erhaltener 
Tennisſchläger 


zu verkaufen. Zu er⸗ 


A Ver Y «U anne sin JY 
8 Verkäufe 2 N Offene Stellen E 


D 


Akkumulatoren: fragen unter 1440 an die Geſucht 
Säure, Geſchſt. dieſer Zeitung. Shaufjene 
Caeiie o E 
ur Butter- = i ris, . 
3 ei eee S Konfirmation arbeit 1 mög auch Ab heute u 
4 Taſchenuhren, Damen⸗ beldi N Franziska 
illi h . 
Milchkannen, uhren, Bijouterie billigſt 1 aA 5 i 
Ph Spari È 9. Denſchne, ſprüche unt. 1438 an bie 
ergamenipnpier. Poznan, Fredry 6, A ; 
P gr gegenüber Paulikirche. 1 8 bief. Stg. 
eee e Se einzuſenden. 
entralgenoſſenſcha rillen u. Klemmer 
85 d 2 ie on kauft man gut u. billig. I gtellengesuehe 
Pon: Optiſches Kachaeihäft N eng 2 


Opto-Orlicki, 
Poznan, sw. Marcin 63. 
— — 


Celon- 


Abjolvent 


der Landwirtſchaft, ſucht 
Gutsaufenthalt, um ſeine 


Frisenrhedarisartikel 


Rasiermesser ‚Garantie‘ 


Neuheit! Dipl.⸗Arbeit auszuarbei⸗ 
Einrollspangen Lampenschirme ten, gegen Erledigung 
Lockenwickler preiswert. polniſcher Korreſpondenz 
Pracownla oder Konverſation. An⸗ 


gebote unter 1437 an die 
AbazurowGeſchſt. dieſer Zeitung. 
L. Ross, 
Sw. Marein 27. 
(Hof geradeaus). 


na 
Poznan, Nowa 11 


S ür W £ S 
en.» Einrichtung un 
Lager, ganz od. teilweiſe, Termletungen 19 


7 
2 


verkauft 
M. Thiel Komplettes 5 Zimm 
Bojanowo (Pozn.) Radio, Badewanne, Gas⸗ hochelegant, pre Bade⸗ 
Rynek 20. herd mit Bratofen, Gas- zimmer, 2 W. C, Balkon, 


herd 2⸗flammig uſw. ver- 


kauft Etagenzentralheizun 


uſw., II. Etage in Vi 


M. Thiel eee 
Boi prachtv. ſonnige Lage, 
Bojanowo (Bom) ff. Abafaprifta Rr. 1 — 3 
Bu ; 5 Din. von Straßenbahn 


Halteitelle, vom 1. Ju 
oder 1. Auguſt d. Js. au 
vermieten. Anmel- 
dung nur ul. Rzeczy⸗ 


Der neue 
Photoschlager: 


Photo-Apparat nur $ poſpolitei Nr. 1, Anwalts 
6.50 21. büro, Tel. 3541. 
Photo-Apparat 
18.75 21. 7 
Billigst Photoartikel C] Mieisgesuche {9 


und Photoarbeiten. 


Fiime — Platten — k 
Papiere Möbl. Zimmer 
mit Morgenkaffee zum 


gern Warszawska 2. Juni gefucht. Suide. 
oznan, find unter 1435 an die 
S — 


Mahlscheiben 


D A 


Seiden-Strümpfe, 
. Macco-Strümpfe, 
File d'ecoſſe, Wol- 


ſtrümpfe. Wolle mit 
Seide, Rinderſtrümpfe, 
File d'etoſſe mit Seide, 
rren · Socken, Damen: 
ocken empfiehlt in 
großer Auswahl 


Leinenhaus 


und Wäſchefabrik für Rapid, Krupp 
usw. 
J. Schubert schlagleisten 


Poznan. 
jegt 
nur 


| StaryRynek 76 


Rotes Haus 
gegenüb.d. Hauptwache 


neben der Apotheke 
„Pod Lwem“ 


Um Irrtümer zu 
vermeiden, bitte 
ich meine Kund- 
schaft genau auf 
meine Adresse 
Stary Rynek 76 


zu achten. 


deutsches Fabrikat 
Schrauben dazu 


flug- 

'chloß- Sehrauhen 
asch.- 

‚aschweiß-Enden 


Nägel Ketter 
verzinkte Eimer 


alle 
ıandw. Zubehöre 
billigst bei 


Woldemar Günter 


Landmaschinen und Bedaris- 
artikel — Oele und Fette 
Poznan, 
Sew. Mielzynskiego 6 
Telefon 52-25. 
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